
BAD FALLINGBOSTEL. Wenn
sich vom 24. bis 26. Septem-
ber die Tore der Heidmark-
Halle in Bad Fallingbostel
öffnen, findet dort die Job-
und Ausbildungsmesse
„work+life“ der Wirtschafts-
förderung Heidekreis statt.
Interessierte Unternehmen,
Institutionen und Bildungs-
einrichtungen können sich
bereits jetzt als Aussteller
anmelden. Die Registrie-
rung ist ab sofort möglich
und läuft bis zum 31. März
über das Online-Portal
www.workandlife.hk.

Die Messe richtet sich an
Schülerinnen und Schüler,
Berufseinsteiger, Fachkräf-
te, Quereinsteiger sowie
Weiterbildungsinteressierte.
Ziel ist es, Informationen zu
Ausbildung, Beruf, Weiter-
bildung und beruflichen
Perspektiven zu vermitteln
und den direkten Austausch
zwischen Ausstellern und
Besucherinnen und Besu-
chern zu ermöglichen. Un-
ternehmen erhalten die Ge-
legenheit, sich vorzustellen

und mit potenziellen Nach-
wuchs- und Fachkräften ins
Gespräch zu kommen.

Vertreten sind dabei Un-
ternehmen und Institutio-
nen aus unterschiedlichen

Bereichen, darunter Hand-
werk, Industrie, Dienstleis-
tung, Gesundheitswesen
und Verwaltung. Für viele
Besucher bietet die Messe
einen ersten persönlichen

Kontakt zu möglichen Ar-
beitgebern in der Region.
Für Aussteller dient die
Messe als Möglichkeit zur
Personalgewinnung und zur
Darstellung von Ausbil-
dungs- und Beschäftigungs-
angeboten. In Gesprächen
können Informationen zu
Tätigkeitsfeldern, Einstiegs-
möglichkeiten, Ausbil-
dungswegen, dualen Studi-
engängen, Weiterbildungs-
angeboten sowie Perspekti-
ven für Berufserfahrene ver-
mittelt werden. Begleitet
wird die Messe durch
Öffentlichkeitsarbeit und di-
gitale Kommunikations-
angebote.

Die work+life versteht sich
als Angebot zur beruflichen
Orientierung und zur Unter-
stützung der regionalen Ent-
wicklung. Unternehmen, In-
stitutionen und Organisatio-
nen können sich bis 31.
März als Aussteller anmel-
den. Da die Zahl der Aus-
stellungsflächen begrenzt
ist, wird eine Registrierung
empfohlen.

Neue Fachkräfte werben
Unternehmen können sich bis zum 31. März als Aussteller bei der „work+life“ anmelden

Breites Publikum: Die Messe richtet sich an Schülerinnen und
Schüler, Berufseinsteiger, Fachkräfte, Quereinsteiger sowie Wei-
terbildungsinteressierte. FOTO: WZ-ARCHIV

WALSRODE. Es ist nicht nur
von den Juroren erkannt
worden, dass die Designer
aus dem Hause Cupra mit
dem Tavascan eine Meister-
leistung hingelegt haben.
Auch bei den automobilen
Betrachtern mit Sinn für
Leistung und Ausdruck ist
der Spanier mit deutschen

Einflüssen ganz oben auf der
Wunschliste gelandet. Aus-
drucksstark zeichnen die Li-
nien der Karosserie, dass sich
der Tavascan in der sportli-
chen Liga befindet. Der Cu-
pra Tavascan VZ ist mit 340
PS und einer 77 kW/h fas-
senden Batterie gut für den
Verkehr gerüstet. Seite 8

Eine Meisterleistung von Cupra
WALSRODE. Seit nunmehr
15 Jahren existiert das jähr-
lich stattfindende Big-Band-
Festival als gut besuchtes
Konzertevent im Heidekreis.
Auch am 27. Februar finden
sich wieder vier Formatio-
nen in der Stadthalle Wals-
rode ein, um dem Publikum
abwechslungsreiche Klänge

in bester Big-Band-Manier
zu präsentieren.

Die Heidekreis-Musik-
schule, die Stadt Walsrode
und der Rotary-Club Walsro-
de freuen sich als Veranstal-
ter über die Zusage der regi-
onal bekannten Akteure und
über deren Gastspiel in der
Stadthalle. Seite 7

Vier Formationen in der Stadthalle
Walsrode: Wie kann Mitbe-
stimmung im Betrieb auch in
Zukunft erfolgreich organi-
siert werden? Seite 3

Walsrode: Skispringen, Biath-
lon oder Rodeln? „Verfolgen
Sie die Olympischen Winter-
spiele?“, so lautet in dieser
Woche die Umfrage. Seite 4

Rethem: Eine dreiköpfige
Band überzeugte im Burghof
mit hochkarätigem Enter-
tainment. Seite 5

Eickeloh: Eine sportlich wie
gesellschaftlich gelungene
Veranstaltung erlebte der
Schützenverein Eickeloh
beim Preisschießen. Seite 6
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Von 17.00 - 18.00 Uhr
Vortragsraum 1, 5. Etage

Völlegefühl, Bauchschmerzen, Blähungen oder 
Probleme beim Stuhlgang? Ein unruhiger Bauch 
ist mehr als nur ein Ärgernis – er beeinträchtigt 
unsere Lebensqualität massiv. Was kann dahinter 
stecken?

Am 19. Februar

K O S T E N L O S E K O S T E N L O S E 
V O R T R A G S R E I H EV O R T R A G S R E I H E
IM FEBRUAR

Anmeldung unter 

VERDAUUNG IM BLICK, WENN 
DAS ESSEN ZU VIEL LUFT BRINGT 

Der kompakte 
SUV

Der kompakte 

ASX BASIS
nur 21.990 €1

Wilfried Meyer GmbH 
Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode 

Tel. 05161 / 911000 . www.mitsubishi-meyer.de

ASX BASIS 1.0 Turbo 67 kW (91 PS) 6-Gang Energieverbrauch 6,0 l/100 
km Benzin; CO2-Emission 135 g/km; CO2-Klasse D; kombinierte Werte.**
1 | Unser Hauspreis, freibleibend.
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem 
vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
mitsubishi-motors.de

F & M Baumservice GbR
Hendrik Frerking | Jörn Meyer

Tel.: 01 75 - 565 72 57
info@fmbaumservice.de
www.fmbaumservice.de

Unsere LeistungenUnsere Leistungen
Baumpflege
Baumfällung

Baumschnitt
Kronenschnitt 

Wurzelfräsen
Schredderarbeiten
Sturmschadenbeseitigung

Wurzelfräsen

Service rund um den BaumService rund um den Baum
Baumpflege in der Region

E� ektives
EMS-Training
maximaler ERFOLG

• Zeitsparend
• E� ektiv

• Gelenkschonend

• Individuell betreut

Nur 20 Minuten pro Woche
Bis zu 90% aller Muskeln gleichzeitig 
aktiv - macht deine Figur Sommer� t

Ideal auch bei Rücken- oder 
Knieproblemen
Immer ein Personaltrainer an 
deiner Seite

✓
✓

✓

✓

Bring diesen Coupon mit und du erhälst deinen 
ersten Trainingsmonat GRATIS!
Melde dich noch heute an!

G-Power, Inh. Gabriele Vincke, 
Celler Str. 49, 29690 Schwarmstedt

Tel.Nr.: 05071 8008970, 
Mail: info@ems-g-power.com
www.ems-g-power.com

Kleiner Graben 20b Kleiner Graben 20b
29664 Walsrode 29664 Walsrode 

 05161- 806 81 88 05161- 806 81 88
 lara.herrmann@remax.de  lara.herrmann@remax.de
 www.remax.de www.remax.de

KONTAKTIEREN SIE MICH:KONTAKTIEREN SIE MICH:

Ihre Immobilienmaklerin 
vor Ort

LARA HERRMANN
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Haben Sie sich schon ein-
mal schwach und kraftlos
gefühlt oder fühlen Sie sich
noch immer so? Wenn ja,
dann würden Sie sich
vermutlich nicht gerade
für Ihre Schwäche rüh-
men. Gerade da Schwä-
che in unserer heutigen
Gesellschaft oft immer
noch als Makel gesehen
wird. Doch die Bibel sagt
etwas anderes dazu. In
2. Korinther 12,9a sagt
Gott: „Lass dir an meiner
Gnade genügen; denn
meine Kraft ist in den
Schwachen mächtig.“
Das heißt, dass gerade
da, wo wir uns schwach
fühlen und an unsere
Grenzen kommen, gera-
de da Gott groß sein
kann. Er kann in unserer
Schwäche zu uns kom-
men und seine Kraft wir-
ken lassen. Wir leben
dann durch seine Kraft,
die heller strahlt und viel
stärker ist, als alle Kraft,
die wir alleine aufbringen
könnten.
Auch ich habe schon er-
lebt, wie Gott in Momen-
ten größter Schwäche
Kraft gab. Ein Verwand-
ter von mir lag jahrelang
mit schwerer Behinde-
rung in seinem Bett, ohne
sich wirklich bewegen
oder sprechen zu können.
Er war Christ und man
konnte ihm seine Schwä-

che deutlich ansehen,
und doch gab Gott ihm
die Kraft weiter zu leben
zu seiner Ehre. Man
konnte immer erkennen,
dass er in der Gnade Got-
tes und mit seiner Kraft
lebte.
Auch bei Jesus hat Gott
in der größten Schwäche
am meisten gewirkt. Als
Jesus Christus am Kreuz
von Golgatha hing,
sprach er im Moment sei-
ner größten Schwäche:
„Es ist vollbracht!“. Gott
wirkte seine Gnade in
Schwäche.
So können wir immer da-
rauf vertrauen, dass Gott
uns mitten in unserer
Schwäche beisteht und
uns mit seiner Kraft be-
schenkt.

Frieda Träger
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

 

1°

-5°

Heute
4°

-1°

Dienstag
1°

-2°

Montag
Wettervorhersage

WEITZMÜHLEN.  Der Verein
Männertreff zum Frühstück
lädt am Mittwoch, 18. Feb-
ruar, um 9 Uhr ins Möhlener
Hus in Weitzmühlen ein.
Gastredner ist Dr. Jörg
Schumacher aus Kirchlin-
teln, langjähriger Airbus-
Manager und ausgewiese-
ner Kenner des europäi-
schen Flugzeugherstellers.

Unter dem Titel „Ready
for Take-off?“ gibt Schuma-
cher einen Einblick in die
aktuelle Entwicklung der
Luftfahrtbranche – vom Pro-
duktionshochlauf der
A320-Familie über den neu-
en A350F bis hin zu Zu-
kunftsfragen rund um alter-
native Antriebe und emissi-

onsfreie Flugzeuge. Im An-
schluss besteht Gelegenheit
für Fragen und Diskussion.

Einlass ist ab 8.40 Uhr, ein
reichhaltiges Frühstücks-
buffet ist im Preis enthalten.
Die Teilnahme erfordert den
Kauf einer Frühstückskarte
(15 Euro) – erhältlich an der
Tankstelle Bomnüter sowie
in der Kreissparkasse Kirch-
linteln. Karten für auswärti-
ge Gäste können zudem
über Jürgen Ahlden,
(  0176/71209310 reser-
viert werden.

Der Verein weist zudem
auf die nächste Veranstal-
tung am 8. März mit dem
Platt-Comedian Jens Wag-
ner hin.

Möhlener Hus: Männertreff
lädt zum Frühstück ein

Die Feuerwehr Walsrode durfte beson-
deren Besuch begrüßen: Die Schorn-
steinfegermeister Rene Schwanke und
Andreas Schacht waren zu Gast – und
kamen nicht mit leeren Händen. Sie

überreichten einen neuen Satz Kehr-
und Reinigungswerkzeuge für Schorn-
steine.
Der bislang auf der Walsroder Drehlei-
ter verlastete Werkzeugsatz war inzwi-

schen unvollständig und deutlich in die
Jahre gekommen. Bei Einsätzen dieser
Art müssen die Schornsteinfeger eben-
falls verständigt werden, um den be-
troffenen Schornstein fachgerecht zu

kontrollieren. Mit dem nun zur Verfü-
gung stehenden Werkzeug kann die
Feuerwehr bereits wertvolle Vorarbeit
leisten und so möglicherweise Schlim-
meres verhindern. FOTO: FEUERWEHR

Eine besondere Spende für die Feuerwehr Walsrode

WALSRODE. Die Aktiv-Börse
des Walsroder Seniorenbei-
rats lädt alle Interessierten
zum Nähtreff ein. Der Näh-
treff richtet sich an Anfän-
gerinnen und Anfänger so-
wie an Fortgeschrittene. Es
handelt sich aber nicht um
einen Nähkurs. Teilneh-
mende bringen ihre eigene
Nähmaschine sowie passen-
des Zubehör mit. Das erste
Treffen findet am Dienstag,
24. Februar, ab 14.30 Uhr
statt. Der Nähtreff tagt im
Handarbeitsraum der OBS

Walsrode (Felix-Nuss-
baum-Schule), Ostdeutsche
Allee. Der genaue Treff-
punkt wird mit der Anmel-
debestätigung mitgeteilt.

Die Gruppe trifft sich an-
schließend jeden letzten
Dienstag im Monat, unter
anderem am Dienstag, 31.
März, und Dienstag, 28. Ap-
ril. Eine Anmeldung ist per
E-Mail an aktivboerse@
seniorenbeirat-walsrode.de
oder telefonisch bei Marion
Arlinghaus-Heseding unter
( (05161) 2472 möglich.

Nähkurs für Senioren

WALSRODE/EICKELOH. Die
Ausbildungsgruppe für die
Drehleiter feierte im ver-
gangenen Jahr ihr zehnjäh-
riges Bestehen. Ziel dieser
Zusammenarbeit war es
nach Auskunft der Verant-
wortlichen von Beginn an,
die Walsroder Einsatzkräfte
bei überörtlichen Einsätzen
zu entlasten und Personal
aus beiden Wehren künftig
zu mischen.

Ausgebildet wird das Ei-
ckeloher Personal an der
Walsroder Drehleiter, die im
Bedarfsfall nach Eickeloh
und in umliegende Orte
ausrückt. Als Ausbilder wir-
ken bis heute erfahrene
Kräfte der Feuerwehr Wals-
rode mit, darunter seit vie-
len Jahren Reiner Helberg,
Michael Becker und Andre-
as Brandt, unterstützt von
Sven Lindhorst aus Eicke-
loh.

Mittlerweile gehören 18
Einsatzkräfte, darunter zwei
Frauen, zur Ausbildungs-
gruppe, sodass zuletzt ein
Aufnahmestopp ausgespro-
chen werden musste. Das
zehnjährige Bestehen wur-

de mit eigens angefertigten
T-Shirts gefeiert, die durch
zahlreiche Sponsoren aus
Eickeloh und Umgebung fi-
nanziert wurden. Die Ko-
operation hat sich über die
Jahre vielfach bewährt: Bei
zahlreichen Brandeinsätzen
und technischen Hilfeleis-
tungen in und um Eickeloh
konnte schnell und effektiv
Unterstützung geleistet
werden. Besonders wäh-
rend längerer Einsätze, bei

denen zusätzliches Personal
notwendig ist, sorge die ge-
meinsame Ausbildung für
echte Entlastung.

Das zeigte sich auch in
diesem Jahr bei einem
Großbrand in Hodenhagen,
bei dem die Abläufe rei-
bungslos ineinandergriffen,
so die Ausbildungsgruppe.
Entstanden ist die Koopera-
tion auf Initiative des dama-
ligen Eickeloher Ortsbrand-
meisters Sven Lindhorst

und seines Walsroder Amts-
kollegen Stephan Wagner.
Alle nachfolgenden Orts-
brandmeister in Walsrode
unterstützten das Konzept
weiterhin.

Aus der Zusammenarbeit
entwickelte sich über die
Zeit nicht nur ein erfolgrei-
ches Einsatzmodell, son-
dern auch persönliche
Freundschaften entstanden,
geprägt durch regelmäßige
gegenseitige Besuche.

Zehn Jahre Drehleiterausbildung
Ausbilder der Feuerwehr Walsrode zeigen sich zufrieden mit bewährter Kooperation

Freuen sich über eine erfolgreiche Zusammenarbeit: Die Ausbildungsgruppe für die Drehleiter, Ausbil-
der und Sponsoren. FOTO: FEUERWEHR WALSRODE

Eine gelungene Party für Groß und
Klein war einmal mehr die Fa-
schingsfeier im Gasthaus Columbus
in Krelingen. Bereits nachmittags
nahmen die Kinder die Gelegenheit

wahr, ausgelassen zu der Musik von
DJ Chris S. zu toben. Doch er hatte
auch eine Begleitung dabei, den
Animateur Clemens mit seinem Mit-
machprogramm.

Am Abend legten dann auch die Er-
wachsenen los mit der Party im
Gasthaus, passend zum Thema
„Blau“ waren sie in allen Variationen
verkleidet. FOTO: WILLENBOCKEL

Faschingsparty in Krelingen voller Erfolg

SCHNEEHEIDE. Am Sonntag,
22. März, veranstaltet die Pa-
ritätische Landkita Schnee-
heide wieder ihren beliebten
„Flohmarkt rund ums Kind“.
Von 14 bis 16 Uhr können Be-
sucher in der Schneeheider
Schützenhalle stöbern und
kaufen. Bei entsprechendem
Wetter haben auch junge Be-
sucher auf dem Außengelän-
de der Kita ihren Spaß. Das
Team der Landkita Schnee-
heide verkauft Waffeln, Ku-
chen und Torten – auch außer
Haus. Der Erlös kommt den
Kindern der Einrichtung zu
Gute. Verkaufstische und
Sitzmöglichkeiten stellt die
Kita. Gerne können auch
Kleiderständer oder ähnliches
mitgebracht werden. Der
Aufbau beginnt ab
13 Uhr, die Standgebühr be-
trägt eine Torte oder einen
Kuchen. Interessenten mel-
den sich in der Landkita unter
( (05161) 8157. Weitere In-
fos gibt es auf Facebook oder
Instagram.

Anmelden für
„Flohmarkt rund

um‘s Kind“
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BAD FALLINGBOSTEL. Die
Liethschule – Integrierte
Gesamtschule (IGS) – Bad
Fallingbostel habe es sich
eigenen Angaben zufolge
seit ihrer Gründung im
Schuljahr 2024/25 zur Auf-
gabe gemacht, Bildung mo-
dern, schülergerecht und
zukunftssicher zu denken.
Ein entscheidender Bau-
stein ist die Umgestaltung
der Klassen- und Lernräu-
me. Möchte man Unterricht
modern denken, komme
man mit Klassenraumkon-
zepten aus dem vergange-
nen Jahrtausend schnell an
seine Grenzen, so das Pla-
nungsteam der IGS in einer
Pressemitteilung

Dieses hat in der Entste-
hungsphase viele andere
IGSen in Niedersachsen be-
sucht und unterschiedliche
Konzepte angeschaut.

Schulleiter Henning Wolf
stellt fest „als besonders po-
sitiv stachen die Gesamt-
schulen, die das Churer-
Modell eingeführt hatten,
hervor“.

Das Churer Modell ist ein

praxisorientiertes Unter-
richts- und Raumkonzept,
das seit 2010/11 in Chur
(Schweiz) erprobt wird und
durch gezielte Raumgestal-
tung und Binnendifferenzie-
rung mehr Selbstständigkeit,

Motivation und individuelle
Förderung bei Schülerinnen
und Schülern fördert. Es las-
se sich auch für Schulen in
Niedersachsen adaptieren
und unterstütze inklusives
Lernen.

Die Kernidee beinhalte,
dass Lernräume und Unter-
richtsorganisation so zu ge-
stalten sind, dass Lernen in
unterschiedlichen Sozialfor-
men und Niveaus gleichzei-
tig möglich ist. „Der Raum
wird als dritter Lehrer ver-
standen“, erklärt das Pla-
nungsteam schriftlich. Die
zentralen Bausteine sind fle-
xible Lernzonen, differen-
zierte Lernaufgaben, kürzere
Lehrphasen und gezielte
Lernzeit für individuelle Be-
treuung. Diese Umgestaltun-
gen seien mit dem klassi-
schen Mobiliar nicht zufrie-
denstellend realisierbar. Der
Landkreis Heidekreis, als
Schulträger, wurde als ver-
lässlicher Partner um Hilfe
gebeten. Ein gemeinsamer
Erprobungslauf für den aktu-
ellen Jahrgang 5 wurde ver-
einbart.

Im Rahmen einer gemein-
samen Begehung konnten
Schulleitung und Jahrgangs-
leiterin den Mitarbeitern des
Schulträgers Ende Januar
die fertige Umsetzung vor-
führen. Schnell sei allen Be-
teiligten klar geworden, dass
durch die Anordnung der
Möbel mit der adäquaten
Einbindung in ein pädagogi-
sches Konzept deutlich mehr
als neu eingerichtete Klas-
senräume entstanden seien,
teilt die IGS schriftlich mit.

Die Vertreter des Schul-
trägers zeigten sich ausge-
sprochen begeistert von der
Umsetzung, berichtet die
IGS-Leitung, und es wurde
mit der Schule vereinbart,
dass auch im nächsten
Schuljahr die Klassenräume
für den zukünftigen Jahr-
gang 5 entsprechend ge-
staltet würden.

„Raum wird als dritter Lehrer verstanden“
Bad Fallingbostlere Liethschule führt das Churer-Modell in der IGS ein – Raumkonzept, das in der Schweiz erprobt wird

Raumaufteilung: Statt starrer Reihen gibt es Mehrzonenräume (Gruppeninseln, Rückzugsorte, Präsen-
tationsflächen). FOTO: IGS

SOLTAU. Wie aus kreativen
Ideen innovative Geschäfts-
modelle entstehen können,
erlebten die Schülerinnen
und Schüler des 11. Jahr-
gangs im Bereich Wirtschaft
an den Berufsbildenden
Schulen (BBS) Soltau. Im
Rahmen eines zweitägigen,
praxisnahen Workshops
setzten sie sich gemeinsam
mit einem Team der Techni-
schen Universität Braun-
schweig intensiv mit unter-
nehmerischem Denken aus-
einander und entwickelten
eigene Geschäftsideen, die
sie am Ende in Form eines
Pitches präsentierten.

Der Workshop ist Teil des
Projekts „Entrepreneurship
und Unternehmertum an
Berufsbildenden Schulen“,
das von Professor Dr. Reza
Asghari ins Leben gerufen
wurde und über den Euro-
päischen Sozialfonds sowie
durch regionale Kofinanzie-
rungen gefördert wird, be-
richtet Gründerin Madleen
Frommholz in einer Presse-

mitteilung. Ziel des Exper-
tenteams sei es, junge Men-
schen an berufsbildenden
Schulen in Niedersachsen
frühzeitig für wirtschaftliche
Zusammenhänge zu sensi-

bilisieren, Kreativität zu för-
dern und ihnen Mut zu ma-
chen, eigene Ideen weiter-
zuverfolgen.

Am ersten Workshoptag
standen die Entwicklung

von Geschäftsideen, die
Analyse gesellschaftlicher
und wirtschaftlicher Prob-
lemstellungen sowie die Zu-
sammenarbeit im Team im
Vordergrund. Ein Praxisim-

puls folgte am zweiten
Workshoptag durch die
Gründerin Madleen Fromm-
holz, die von ihrem persönli-
chen Gründungsweg berich-
tete, offen über Herausfor-
derungen und Erfolge
sprach und zahlreiche Fra-
gen der Schülerinnen und
Schüler beantwortete. Im
Anschluss präsentierten ins-
gesamt sieben Teams ihre
entwickelten Geschäfts-
ideen. Der Workshop bot
den Schülerinnen und Schü-
lern Einblicke in unterneh-
merische Praxis und förderte
neben wirtschaftlichem
Fachwissen insbesondere
Teamarbeit, Präsentations-
kompetenz und kreatives
Problemlösen. Für die BBS
Soltau stelle das Projekt ei-
nen wichtigen Baustein dar,
um junge Menschen frühzei-
tig auf eine dynamische und
sich wandelnde Arbeitswelt
vorzubereiten – sei es als zu-
künftige Gründerinnen und
Gründer oder als innovative
Fachkräfte in der Region.

Von der ersten Idee bis zur Gründung
Schülerinnen und Schüler proben Entrepreneurship und Unternehmertum an Berufsbildenden Schulen

Praxisnah: Die Schülerinnen und Schüler stellten ihre unternehmerischen Ideen vor. FOTO: FROMMHOLZ

WALSRODE. Wie kann Mitbe-
stimmung im Betrieb auch in
Zukunft erfolgreich organi-
siert werden? Diese Frage
hat die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten
(NGG) als zentrales Thema
ihrer Betriebsrätekonferenz
gewählt. Rund 70 aktive Be-
triebsräte aus der Ernäh-
rungswirtschaft und dem
Gastgewerbe folgten der
Einladung nach Uelzen, so
die NGG in einer Pressemit-
teilung. Zusammen vertreten
sie mehr als 5100 Beschäftig-
te in der Lüneburger Heide.
Dazu zählen im Heidekreis
zum Beispiel das Philadel-
phia-Werk von Mondelez,
das Harry Brot-Werk undder
Center Parcs. In diesem Jahr
finden von März bis Mai
auch im Heidekreis die Be-
triebsratswahlen statt.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zeigten bei der
Veranstaltung die Herausfor-
derungen der kommenden
Jahre auf. Dabei stand im
Mittelpunkt, wie Mitbestim-
mung im Betrieb gestärkt und
Beschäftigte für eine Kandi-
datur für dieses Ehrenamt ge-

wonnen werden können. Au-
ßerdem wurde die aktuelle
Rechtsprechung zum Thema
Gleichbehandlung von Be-
schäftigten in Teilzeit vorge-
stellt. Das Bundesarbeitsge-
richt in Erfurt hat abschlie-
ßend entschieden, dass Zu-

schläge für geleistete Mehr-
arbeit auch Beschäftigten oh-
ne Vollzeitstelle zustehen
können – und zwar ab der
ersten Stunde, die mehr gear-
beitet wird, so die NGG. Brei-
te Zustimmung unter den An-
wesenden fand das gewerk-

schaftliche Projekt „MitSpra-
che im Betrieb“: Die NGG
unterstützt damit Beschäftig-
te, für die Deutsch eine
Fremdsprache ist, mit berufs-
bezogenen Deutschkursen.
Dadurch können arbeitsplatz-
bezogene Sprachkenntnisse

erworben werden. Ziel ist es,
Sprachbarrieren zu überwin-
den, um Missverständnisse
und Fehler im Arbeitsalltag
zu vermeiden. So sollen Be-
schäftigte besser in ihren Be-
trieb integriert werden kön-
nen.

Startschuss für Betriebsräte-Wahljahr
Gewerkschaft NGG: Von März bis Mai werden auch im Heidekreis neue Interessenvertreter gewählt

Folgen der Einladung zur Betriebsrätekonferenz: Rund 70 Engagierte aus Ernährungswirtschaft und Gastgewerbe. FOTO: NGG

DÜSHORN. Der Verein
der Gästeführerinnen
und Gästeführer im Hei-
dekreis lädt am Sonntag,
22. Februar, zu einer kos-
tenlosen Führung unter
dem Titel „Mit offenen
Augen rund um den
Düshorner Kirchturm“
ein. Treffpunkt ist ab 14
Uhr an der Kirchstraße 4
in Düshorn vor dem
Dorfmuseum. Anlass ist
der Weltgästeführertag.
Während der Führung
werden Details rund um
Kirche und Kirchturm er-
läutert sowie historische
Hintergründe vermittelt.
Thematisiert werden un-
ter anderem Grabsteine
aus dem 18. und 19.
Jahrhundert, die erhal-
ten geblieben sind und
Einblicke in Lebensum-
stände und Zeitgeschich-
te geben. Zudem besteht
Gelegenheit, den Kirch-
turm, das Museum und
die Kirche zu besichti-
gen. sInformationen sind
bei Britta Häntzsch unter
( 0176/ 50593189 oder
bei Ina Tietjen-Heil unter
( 0174/ 9634761 erhält-
lich. Eine Spende für das
Dorfmuseum ist er-
wünscht. Die Führung
findet bei jedem Wetter
statt. Weitere bundes-
weite Veranstaltungen
zum Weltgästeführertag
sind unter www.wgft.de
aufgeführt.

Kostenlose
Führung zum

Gästeführertag

BOMLITZ. Besucherinnen
sind am 13. März ab 19
Uhr ins Gemeindehaus
der Pauluskirche in Bom-
litz eingeladen. Dort fin-
det bis 21 Uhr der Frauen-
flohmarkt „Weiberkram“
statt. Verkäuferinnen kön-
nen sich seit Samstag, 14.
Februar, 18 Uhr, online
unter www.formulare-e.
de/f/weiberkram-
frauenflohmarkt-13-
marz-2026 anmelden. Die
Standgebühr beträgt zehn
Euro, die Vergabe der
Plätze erfolgt in der Rei-
henfolge der Anmeldun-
gen. Der Erlös kommt
dem Förderkreis der Pau-
luskirche zugute.

Anmelden zum
Flohmarkt
für Frauen
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ie XXV. Olympischen
Winterspiele finden
vom 6. bis zum 22.

Februar 2026 in Mailand
und Cortina d’Ampezzo statt.
Nach Cortina d’Ampezzo
1956 und Turin 2006 sind es
die dritten Winterspiele in
Italien. Es ist das erste Mal in
der Geschichte der Olympi-
schen Spiele, dass zwei Städ-
te als offizielle Gastgeber
fungieren. Insgesamt werden
die Wettkämpfe an sechs

D verschiedenen Orten ausge-
tragen, die sich über den ita-
lienischen Teil der Ostalpen
verteilen. Diese geografische
Streuung bringt logistische
Herausforderungen mit sich,
eröffnet Besuchern aber auch
die Möglichkeit, unter-
schiedliche Gebiete und
Landschaften des Gastgeber-
landes kennenzulernen. Mit
Olympia halten Spannung
und internationales Flair Ein-
zug in den Norden Italiens.

Sportler und Sportlerinnen
kämpfen in „Milano
Cortina“ in 16 olympischen
Disziplinen um insgesamt
116 Gold-Medaillen.

Wer live dabei sein woll-
te, musste frühzeitig planen
– das erspart Zeit und Ner-
ven. Startschuss der knapp
dreiwöchigen Veranstaltung
war am 6. Februar. Erste
Wettkämpfe, wie Teile der
Vorrunde im Curling, fan-
den bereits ab dem 4. Feb-

ruar statt. Die Schlussfeier
ist am 22. Februar in der
Arena von Verona. Traditio-
nell folgen den Olympi-
schen die Paralympischen
Winterspiele, die vom 6. bis
15. März ausgetragen wer-
den. Ein besonderes High-
light beider Großereignisse
– und deshalb besonders
gefragt – bilden erfahrungs-
gemäß die Eröffnungs- be-
ziehungsweise Schlussfei-
ern.

Verfolgen Sie die Olympischen Winterspiele
Umfrage der Woche

Ich verfolge die Winterspiele,
aber nicht alle Disziplinen.
Hauptsächlich Skilaufen,
Skispringen und Eiskunst-
lauf. Ich bin selbst früher 40
Jahre lang Ski gefahren
und war auch oft bei Freun-
den in der Schweiz. Nun
bin ich zu alt dafür. Man
muss wissen, wann man
aufzuhören hat. Ab einem
gewissen Alter fällt man
nicht mehr so leicht. Ich
weiß die Leistungen der
Sportler auf jeden Fall zu
würdigen. Da stecken harte
Arbeit und viel Training da-
hinter. Sie müssen auf vie-
les verzichten. Daher freue
ich mich über jeden, der ge-
winnt, und für die deut-
schen Sportler ganz beson-
ders.

Renate
Wiesinger
aus Walsrode

Ich hatte gedacht, dass es ein
ordentliches Durcheinander
gibt, weil es so viele Diszi-
plinen an verschieden Wett-
kampfstätten sind und das
Fernsehen überall sein
muss. Aber das Chaos blieb
aus. Die Übertragung im
Eiskanal war mir zu laut.
Der Reporter kam nicht
durch, da war das Publikum
lauter. Eigentlich gucke ich
nur gegen Abend das Ski-
springen. Eishockey ist mir

zu kompliziert und zu
schnell. Mit dem bisherigen
Ergebnissen der Deutschen
können wir zufrieden sein.
Es gab überraschende
Goldmedaillen, wie die
beim Skispringen. Das war
zuvor nicht absehbar. Es
sind viele junge Teilnehmer
dabei, und die Rodler sind
auch noch zu erwähnen.
Der olympische Gedanke
kommt durch den Kommerz
ins Hintertreffen.

Heinz-Dieter Küster
aus Vethem

Ich gucke nicht alles, son-
dern nur das Skispringen, Bi-
athlon und Rodeln. Mal al-
leine, mal mit meinem
Mann zusammen. Dabei
geht es um den Wett-
kampfgeist – viele Natio-
nen tragen zusammen ei-
nen sauberen Wettkampf
aus und messen sich. Man
fiebert mit, aber ich sage
immer, möge der Bessere
gewinnen, egal welcher
Nationalität. Da bin ich
neutral. Über den Sieg des
Goldspringers Philipp Rai-
mund habe ich mich echt

gefreut. Vorher war er
noch nicht einmal im Fo-
kus. Der Medaillenspiegel
ist mir nicht so wichtig. Da-
bei sein ist alles!

Elke
Finkus

aus Bad Fallingbostel Ich gucke Abfahrtski. Den
Medaillenspiegel verfolge
ich auch und freue mich,
wenn die Deutschen eine
Medaille bekommen, egal
ob Gold, Silber oder Bron-
ze. Es ist spannend, die
Wettkämpfe zu verfolgen.
Viele Nationen kommen
hier zusammen. Ich bin
früher selbst Abfahrtski
gelaufen, sogar schwarze
Pisten und weiß daher, die
Leistung der Sportler zu
schätzen. Es ist die Kunst,
die Balance bei großer
Geschwindigkeit zu hal-
ten. Da ich in Bayern auf-

gewachsen bin, bot es sich
an, von klein auf Skifah-
ren zu lernen. Jetzt laufe
ich aber nicht mehr, alles
hat seine Zeit.

Ulrike
Watzek

aus Bad Fallingbostel

Wir verfolgen die Spiele den ganzen Tag,
aber nur bestimmte Disziplinen wie Biath-
lon, Skispringen, Rodeln und Bobfahren.
Es findet alles in so schöner, weißer Win-
terlandschaft statt. Seit nunmehr 60 Jah-
ren macht es Spaß, die Vergleiche anzuse-
hen. Wir freuen uns immer sehr, wenn die
deutschen Athleten gewinnen, und fie-
bern richtig mit. Ich finde es anerkennens-
wert, was die Sportler alles leisten. Dabei
geht es um den Sportler, nicht um das
Land.

Jutta und
Horst Kühner

aus Walsrode

Für die Sportler finde ich
es toll, wenn sie dabei
sind. Sie messen sich im
fairen, sauberen Wett-
kampf. Den Medaillen-
spiegel gucke ich mir
auch ab und zu an. Am
Dienstag standen wir an
vierter Stelle – das freut
einen. Die Wertungen an
sich gehen aber an mir
vorbei. Bob und Biathlon
finde ich toll. Früher ha-
be ich gerne Eiskunst-
laufen geguckt, aber die
Wertungen fand ich oft
unfair. Die Eröffnungs-
feier der Olympischen
Spiele habe ich kurz ge-
sehen, fand die in Paris
aber schöner. Gut finde
ich, dass die Spieler
nicht in Luxusunterkünf-
ten hausen, sondern in
ganz normalem Herber-
gen übernachten. Wie in
einer großen Familie.

Ingrid
Bruns

aus Visselhövede

ährend sich in
den Alpen und
anderswo auf

der Welt Gletscher in Was-
ser auflösen und ganze
Berghänge ins Rutschen
geraten, hat der Permafrost
gerade eine kurze Test-
phase im Heidjerland ab-
solviert. Es gefiel ihm wohl
bei uns. Wochenlang zeig-
te der Winter seine eiskalte
Schulter.
Schneeschip-
pen vor dem
Aufstehen, alle
Wege dauerten
über verschneite, schnee-
verwehte und spontan ver-
eiste Straßen länger als
sonst, man konnte den En-
keln beim Rodeln und der
Gasuhr beim Durchticken
zusehen und auf bessere
Zeiten warten. Für ge-
brechliche Personen bilde-
te die Frage, ob das Mit-
tagessen auf Rädern we-
nigstens noch leicht er-
wärmt ankommt, den emo-
tionalen Höhepunkt des
Tages. Toll. Es war eben

W ein richtiger Winter mit al-
lem Drum und Dran. Be-
eindruckend und anfangs
einfach wunderschön.
Irgendwann nervt es dann
doch, nun muss man es
sportlich sehen. 50 Meter
Schneeschippen auf dem
Bürgersteig unter fünf Mi-
nuten. Curling mit dem
Sonnenschirmständer auf
der vereisten Straße.

Eine Biell-
mann-Pi-
rouette in
Schnee-
stiefeln auf

einem Stück ungeräumten
Bürgersteigs mit gestreck-
ter Landung auf zwei Po-
backen. Drei Kilometer
Hindernislauf durch den
verschneiten Wald (mit
Hund). Notfalls vier Stun-
den gestütztes Dauerho-
cken vor dem Bildschirm
mit Winter-Olympiade.
Die Heidjer sind Olympio-
niken der ganz eigenen
Art und auf jeden Fall im-
mer Gold wert.

Ulla Kanning

Randerscheinung

Heide-Olympioniken

Richtiger Winter mit
allem Drum und Dran

BUCHHOLZ. In Zusammen-
arbeit mit der phaeno
gGmbH und durch die Un-
terstützung der Kreisspar-
kasse Walsrode ist an der
Grundschule Buchholz ein
dauerhaftes Lernangebot
entstanden, das die Grund-
schülerinnen und Grund-
schüler altersgerecht an na-
turwissenschaftliche Phäno-
mene heranführt. Die „Mi-
niphänomenta“ ermöglicht
es Kindern, auf spielerische
Weise naturwissenschaftli-
che Zusammenhänge zu
entdecken und zu verste-
hen. In den Fluren der
Schule wurden insgesamt
zehn Exponate installiert,
die die Schüler dazu einla-
den, selbstständig zu for-
schen und zu experimentie-
ren. Schulleiterin Sabine
Müller sowie ihre beiden
projektbegleitenden Kolle-
ginnen Christin Buhr und
Elisabeth Kassens zeigen
sich begeistert von dem
Projekt: „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, mit wel-
cher Neugier und Freude
die Kinder die Stationen
nutzen und dabei ganz
selbstverständlich ins For-
schen kommen“, wird Sabi-

ne Müller in einer Presse-
mitteilung der KSK dazu zi-
tiert. Die Exponate stehen
den Kindern frei zur Verfü-
gung. „Einzelne Inhalte
werden gezielt in den Un-
terricht eingebunden“, so
Müller.

Für Jens Rüpke, Bereichs-
direktor Privatkunden, und
Pressesprecher Markus

Grunwald von der KSK
Walsrode sei das Projekt ein
tolles Beispiel dafür, wie
man Kinder spielerisch an
naturwissenschaftliche The-
men heranführen könne. Es
mache Freude, den Ehrgeiz
und Eifer der Kinder zu be-
obachten, äußert sich Rüp-
ke schriftlich. Grunwald er-
gänzt, dass die KSK das

Projekt gern unterstütze –
aus Überzeugung davon,
dass es einen nachhaltigen
Beitrag zur naturwissen-
schaftlichen Bildung der
Grundschülerinnen und
Grundschüler leiste. Das
Projekt wird durch die Lot-
terie Sparen und Gewinnen
der Niedersächsischen
Sparkassen finanziert.

Naturwissenschaft zum Anfassen
Eiegnständig ins Forschen kommen: „Miniphänomenta“ in den Fluren der Grundschule Buchholz

Begeistert von dem Projekt (von links): Christin Buhr, Sabine Müller, Markus Grunwald, Jens Rüpke,
Elisabeth Kassens und Schülerinnen und Schüler der Grundschule Buchholz. FOTO: KSK WALSRODE
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WALSRODE. Neue Vorschrif-
ten, digitalisierte Verfahren
und strengere Kontrollen:
Wer Waren importiert oder
exportiert, muss im Zollrecht
aktuell besonders aufmerk-
sam bleiben. Im Webtalk
„Zoll aktuell“ am Donners-
tag, 19. Februar, beantwor-

ten Experten der Industrie-
und Handelskammer Lüne-
burg-Wolfsburg (IHKLW)
und des Zolls von 9 bis 10.45
Uhr Fragen von Unterneh-
men im internationalen Wa-
renverkehr. Die Teilnahme
ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist erforderlich unter

www.ihklw-events.de/zoll-
aktuell. Der Webtalk gibt
konkrete Hinweise für mehr
Handlungssicherheit – von
Fristen und Dokumentations-
pflichten über Ursprungs-
und Präferenznachweise bis
hin zu typischen Fehlerquel-
len.

Webtalk: Zollwissen für Unternehmen

RETHEM. „In welcher Stim-
mung Sie auch immer zu
uns kommen, Sie werden
glücklich wieder rausge-
hen“, hatte es im Vorfeld
des Konzertes seitens der
Band „Pasquale Aleardi
und die Phonauten“ gehei-
ßen. Und tatsächlich gelang
es der dreiköpfigen Band
mit hochkarätigem Enter-
tainment und anarchis-
tisch-schrägen Überleitun-
gen, die Gäste im vollbe-
setzten Burghof von Beginn
an zu begeistern. Ohne Be-
rührungsängste sang sich
der international erfolgrei-
che Schauspieler, Sänger
und Entertainer Pasquale
Aleardi mit seinem Charis-
ma, seiner Lockerheit und
positiver Ausstrahlung in
die Herzen der Gäste.

Während „Paco, das
Pferd“ mühelos Kontakt
zum Publikum aufbaute,
spielten seine Bandkollegen
augenzwinkernd und
selbstironisch auf seine
„Berühmtheit und sein gu-
tes Aussehen“ und einen
gewissen „Personenkult“
an. Überhaupt wurde
schnell deutlich, wie gut der
Zusammenhalt der Musiker
untereinander war. Sogar
Tonmann, Tourmanager
und Fahrer Sebastian wur-

de mühelos ins Programm
integriert und überraschte
mit seinem Gesang.

Auf dem Programm stand
deutschsprachige „Antide-
pressionsmusik“, eine äu-
ßerst kreative und rhythmi-
sche Mischung von Chan-
son bis Charts, die auch
Elemente von Soul, Pop,
Funk und Musikkabarett
enthielt. „Nie wieder weiter
so“, „Willst du mit mir Gassi
gehen?“, „Das ist doch kei-
ne Arbeit“, „Ich bin auf’m
Weg“ oder „Retro“ lauteten
die Eigenkompositionen,
die in keine Schublade pas-
sen.

Was an diesem Abend na-
türlich auch nicht fehlen
durfte, war der Song „Grie-
chischer Wein“, mit dem
Pasquale Aleardi als „Bord-
zauberer Costa“ im Kino-
film „Ich war noch niemals
in New York“ zusammen
mit Heike Makatsch, Moritz
Bleibtreu, Katharina Thal-
bach, Uwe Ochsenknecht
und anderen brillierte. Ale-
ardi, der gebürtige Schwei-
zer mit italienisch-griechi-
schen Wurzeln, der vielen
aus der Verfilmung der
Bestseller-Romane als
„Kommissar Dupin“ ver-
traut ist, feierte bereits am
New Yorker Broadway im

Musical „Chicago“ große
Erfolge als Sänger. Er war
aufgrund seiner Bekannt-
heit sicherlich das „Zug-
pferd“ der Band. Doch die
großartigen Multi-Instru-
mentalisten Jörg „Spike“
Hamers und Marc „Mary“
Leymann begeisterten mit
ihrem exzellenten Spiel, ih-
rer Schlagfertigkeit und ih-
rem besonderen Humor
ebenso. Mit E-Piano, Bass,
Schlagzeug, Gitarre, Saxo-
phon, Melodica, Nasenflöte
und Effekten erzeugten sie
einen komplexen Klang
und spielten auch ein Stück
ohne ihren Sänger „Paco“,
der sich währenddessen zu
den Gästen setzte.

Ohne sich selbst zu ernst
zu nehmen, plauderte das
Trio aus dem Musiker-Da-
sein, demonstrierte „Ja-
mes-Brown-Tourette“, imi-
tierte Kinski, zauberte den
Gästen einen Abend lang
ein Lächeln ins Gesicht,
und stellte fest: „In einer so
schönen Location spielt
man nicht alle Tage.“ Pas-
quale Aleardi rief sogar:
„Rethem, I love you very
much“. Selbstverständlich
ließ das begeisterte Publi-
kum die Musiker erst nach
mehreren Zugaben und
sehr viel Applaus gehen.

„Kommissar Dupin“
und Band begeisterten

Hochkarätiges Entertainment von „Pasquale Aleardi und die Phonauten“

Fühlten sich sichtlich wohl im Gewölbe: „Pasquale Aleardi und die Phonauten“. FOTO: PRIVAT

Mit Bestnoten verabschiedete MSM Wals-
rode Ende Januar einen Auszubildenden-
jahrgang: Zweimal wurde die Note „Sehr
gut“ und sieben Mal die Note „Gut“ ver-
geben, vier Auszubildende konnten ihre
Ausbildung um ein ganzes Jahr verkür-
zen. Elf der zwölf Auszubildenden haben
einen Arbeitsvertrag im Industriepark
Walsrode. Wer Teil des „Wolfsrudels“
werden möchte, so MSM, kann sich noch
um einen der freien Ausbildungsplätze für

Sommer 2026 bewerben. Die Ausbildung
bei MSM Walsrode wurde von der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) Lüne-
burg-Wolfsburg kürzlich erneut mit dem
Siegel „Top Ausbildung“ ausgezeichnet.
Interessierte erhalten weitere Informatio-
nen unter www.wasmitzukunft.de.
Auf dem Foto: (erste Reihe von links) Sa-
rah Edel (Chemielaborantin), Louis Kar-
natz (Chemikant), Jannik Mindermann
(Chemielaborant), Bennett Mette (Indust-

riemechaniker); (zweite Reihe von links)
Salim Thoya (Elektroniker für Betriebs-
technik), Oskar Sierek (Chemikant), Con-
nor Noel Rook (Industriemechaniker), Lu-
kas Schäfer (Elektroniker für Betriebstech-
nik); (hintere Reihe von links) Simon Mai-
wald (Chemielaborant), Devin Stoeck (In-
dustriemechaniker) und Kenan Kizil (Che-
mikant). Nicht auf dem Bild: Muhammed
Furan (Chemikant).

FOTO: TOM HABERBOSCH

MSM verabschiedet Auszubildende
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Täglich begegnen wir vie-
len Erregern, wie Bakte-
rien und Viren. Jedoch
werden wir davon nicht
zwangsläufig krank. Es
kommt drauf an, wie fit
unser Immunsystem ist.
Eine Rolle spielt dabei
auch, ob es sich um Erre-
ger mit Krankheitspoten-
zial handelt, ob die Kei-
me harmlos für uns sind
oder sogar nützlich.
Im Laufe der Evolution
hat der Mensch mit vie-
len Mikroben Kontakt
gehabt, schließlich waren
sie bereits mehrere Milli-
arden Jahre vor dem
Menschen auf unseren
Planeten. Einige sind in
unserem Körper verblie-
ben, leben mit uns in
Symbiose und helfen uns
beispielsweise, virulente
Keime abzuwehren oder
bei der Verdauung.
Wussten Sie, dass insge-
samt etwa zwei Kilo-
gramm unseres Körper-
gewichtes aus Bakterien
bestehen, die auf und in
uns leben? Die meisten
davon befinden sich als
Mikrobiom in unserem
(Dick-)Darm, er ist das
größte Immunorgan des
Menschen.
Krankheitsreger werden
in erster Linie von
Mensch zu Mensch über-
tragen, zum Beispiel über
die Hände oder gemein-

sam benutzen Gegen-
ständen. Besondere
Keimschleudern sind da-
her geschlossene, unge-
lüftete Räume mit vielen
Menschen die miteinan-
der lachen, laut sprechen.
Ein gutes Beispiel hierfür
ist das berühmte Mün-
chener Oktoberfest, dass
viele Besucher mit dem
Souvenir der Wiesn-Grip-
pe abschließen.
Für eine gut funktionie-
rende Infektabwehr
braucht unser Körper
Muskeln, bestimmte Vita-
mine und Spurenelemen-
te, wie Vitamin C und
Zink. In Normalfall reicht
es, sich ausgewogen zu
ernähren, um gut mit den
immunstärkenden Mikro-
nährstoffen versorgt zu
sein. Wichtig ist es zu-
dem, die guten Darmbak-
terien zu „pflegen“. Die-
se lieben Ballaststoffe.
Setzen sie daher täglich
frisches Gemüse und
Obst sowie Vollkornpro-
dukte auf Ihren Speise-
plan.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Schutz vor
Infektion

WALSRODE. Nachdem der
ursprünglich geplante Ter-
min aufgrund der Witte-
rungslage Anfang Januar
ausgefallen war, lädt der
Tischtennis-Kreisverband
nun erneut zum 1. Colin-
Haigh-Betriebssport-Tisch-
tennisturnier im Heide-
kreis ein. Der Wettbewerb
richtet sich an Betriebe,
Schulen und Ämter aus
dem gesamten Landkreis.
Erstmals trägt die Turnier-
serie den Namen der kürz-
lich verstorbenen Tischten-

nisikone aus dem Heide-
kreis, Colin Haigh, der als
Breitensportobmann die
Idee hatte, das Betriebs-
sportturnier einzuführen.

Gespielt wird als Dreier-
mannschaftsturnier, bei
dem sowohl aktive Damen
und Herren als auch „Ama-
teure“, die nicht am regulä-
ren Mannschaftsbetrieb
teilnehmen, startberechtigt
sind. Durch ein Vorgabesys-
tem sollen faire Bedingun-
gen für alle Leistungsklas-
sen gewährleistet werden.

Die Vorrunde findet am
Freitag, 5. Juni, ab 19 Uhr
statt. Die Finalrunde wird
am Freitag, 12. Juni, 19
Uhr, ausgetragen.

Gespielt wird jeweils in
der großen und kleinen
Sporthalle in Wietzendorf,
Kampstraße 9. Mannschaf-
ten können bis zu fünf
Spieler melden. Anmel-
dungen bis 22. Mai per E-
Mail an matthias.
schlange@ewetel.net unter
Angabe der vollständigen
Mannschaftsaufstellung.

Tischtennis-Turnier
für Betriebssportler

BAD FALLINGBOSTEL. Regel-
mäßige, leichte Bewegung,
wie zum Beispiel die tägli-
chen 3000 Schritte extra,
haben einen rundum positi-
ven Einfluss auf die Ge-
sundheit, die Lebensfreude
und Lebenserwartung.
Auch das Risiko, im Alter
an Demenz zu erkranken,
wird durch körperliche Ak-

tivität vermindert. Es geht
um Bewegung, aber auch
um Kontakt zu Mitmen-
schen. Aus diesem Grund
bietet der Verkehrs- und
Kneippverein Bad Falling-
bostel seit vielen Jahren ei-
ne Aktion an, um dieses
Ziel zu erreichen. Am Sonn-
tag, 15. Februar, treffen sich
Interessierte um 14 Uhr auf

der Mühleninsel (Boule-
bahn), um gemeinsam fri-
sche Luft und Gespräche zu
genießen. Zwei geführte
Rundgänge werden ange-
boten, ein sportlicher und
längerer von etwa einein-
halb Stunden und ein kür-
zerer, leichter Spaziergang.
Für warme Getränke ist ge-
sorgt.

Gemeinsam
bewegen für die Gesundheit

EICKELOH. Eine sportlich
wie gesellschaftlich gelun-
gene Veranstaltung erlebte
der Schützenverein Eicke-
loh beim Preisschießen am
letzten Januarwochenen-
de. Zahlreiche Schützin-
nen und Schützen aus der
Region folg-
ten der Einla-
dung und
sorgten für
spannende
Wettkämpfe, starke Leis-
tungen und eine hervorra-
gende Stimmung im Schüt-
zenhaus, so die Verant-
wortlichen in einer Presse-
mitteilung.

Das sportliche Highlight
des Wochenendes setzte
Denny Stenske, der mit ei-
nem außergewöhnlichen
Doppelteiler von 0,0 und
2,82 einen Gesamtteiler
von 2,82 erzielte und sich
damit souverän den ersten
Platz in der Einzelwertung
sicherte. Ein solches Er-
gebnis ist selbst im Schieß-
sport eine absolute Selten-
heit und wurde von den
Anwesenden mit großem
Applaus gewürdigt.

Die weiteren Spitzen-
plätze belegten Anja Pers-

ke auf Rang zwei mit ei-
nem Gesamtteiler von
7,24, gefolgt von Jan
Schoth mit 7,38 auf Platz
drei. Den vierten Platz si-
cherte sich Markus Schü-
nemann mit 8,16, während
Erlind Feldmann mit 8,54

den fünften
Rang beleg-
te. Auch die
Mannschafts-
wertungen

sprachen für hochklassi-
gen Sport und boten span-
nende Vergleiche. Bei den
Herren setzte sich das
Team „Die dreckigen
Drei“ mit Denny Stenske,
Jan Schoth und Andre
Panning mit einem Ge-
samtteiler von 39,67 an die
Spitze. Den zweiten Platz
erreichte die Mannschaft
„Die Tiroler“, bestehend
aus Markus, Susanne und
Henning Schünemann mit
55,63. Auf Rang drei folgte
das Team „Feldmann
Schmidt“ mit Erlind Feld-
mann, Sebastian Schmidt
und Ronaldo Feldmann,
die gemeinsam 56,32 er-
zielten. Platz vier ging an
„Die Dingel’s“ mit Emma
Dingel, Torben Dingel und

Jan Bergmann mit 68,19,
während „KK Wittorf-Ro-
tenburg I“ mit Daniel
Dirks, Werner Honemann
und Jörg Suwe-Dirks mit
77,49 die Top fünf abrun-
dete.

Bei den Damen zeigte
sich ebenfalls ein hohes
sportliches Niveau. Den
Sieg holten sich „Die Tyk-
wer Trefferlinge“ mit Betti-
na Tykwer, Alexander Tyk-
wer und Jennifer Tykwer
mit einem hervorragenden
Gesamtteiler von 31,75.
Zweite wurden die Schüt-
zinnen und Schützen von
„Grethem-Büchten“ mit
Dorothee Hambrock, Birgit
Meyer und
Oliver Scholz
mit 93,10.
Auf Platz drei
landete „SV
Steimbke 4“ mit Aueldrin
Struß, Dayana Minig und
Melanie Prenzler mit
120,03. Rang vier belegte
„SV Hodenhagen“ mit An-
drea Leseberg, Nadine
Friedrich und Jörg Lese-
berg mit 168,32, gefolgt
von „SV Rodewald O.B.“
mit Heike Schneider, Hen-
drik Rotermund und Moni-

ka Isler mit 177,29.
Besonders erfreulich war

in diesem Jahr die sehr gu-
te Beteiligung der Kinder
und Jugendlichen. Beim
Lichtpunktschießen zeig-
ten die jüngsten Teilneh-
merinnen eindrucksvoll ihr
Können und ihre Begeiste-
rung für den Schießsport.
Die ersten drei Plätze be-
legten Caroline Prenzels,
Inga Fischer und Marie
Krummwiede.

Auch in den Lichtpunkt-
Mannschaften ging es
spannend zu: Den Sieg si-
cherte sich der SV Rode-
wald o.B., vor dem SV
Steimbke I auf dem zwei-

ten Platz und
dem SV
Steimbke II
auf Rang
drei.

Ebenso erfolgreich prä-
sentierte sich die Jugend.
In der Jugend-Mann-
schaftswertung setzte sich
die Schützenjugend Bene-
feld II durch und belegte
den ersten Platz. Dahinter
folgten der SV Steimbke I
auf Rang zwei sowie der
SV Steimbke auf dem drit-
ten Platz. 

Preisschießen der Kleinen und Großen
„Die dreckigen Drei“, „Die Tiroler“ und „Die Dingel‘s“: Der SV Eickeloh schießt um die Wette

Vereinen Spaß und Ehrgeiz: Die erfolgreichen Schützinnen und Schützen des SV Eickeloh. FOTO: SV EICKELOH

Außergewöhnlicher
Doppelteiler

Bei den Damen hohes
sportliches Niveau

DORFMARK. Der Dorf-
marker Schützen-Senio-
renclub trifft sich zum
Karten- und Knobel-
spielen im Februar
nicht, wie ursprünglich
vorgesehen, am Mitt-
woch, 18. Februar, son-
dern bereits einen Tag
früher: am Dienstag,
17. Februar, um 15 Uhr
im Gasthaus „Meding
in Dorfmark. An diesem
Nachmittag sollen auch
der Doppelkopf- und
der Knobel-Pokal aus-
gespielt werden. Gegen
18 Uhr wird der übliche
Imbiss gereicht.

Bei Verhinderung der
Teilnahme an dieser
Veranstaltung wird um
eine kurze Nachricht
gebeten an Hellmut Jor-
dan, unter ( (05163)
6697 (Festnetz) oder
( 0160/ 90448535 (mo-
bil) oder bei Otto Ho-
lert: ( (05163) 494.

Senioren der
Schützen

spielen Karten

Nachricht
an Hellmut Jordan

KIRCHBOITZEN. Der DRK-
Blutspendedienst ruft zur
Teilnahme an der nächsten
Blutspendeaktion am Mitt-
woch, 18. Februar, auf. Der
Termin findet im Feuerwehr-
gerätehaus Kirchboitzen ab
16 Uhr statt. Hintergrund sei-
en nach Angaben des Blut-
spendedienstes derzeit knap-
pe Vorräte. Durch Feiertage,
Witterung und steigende In-
fektionszahlen seien seit Jah-
resbeginn deutlich weniger
Spender erschienen als be-
nötigt. Bundesweit würden
täglich bis zu 15.000 Blut-
spenden gebraucht, um die
Versorgung von Patientinnen
und Patienten sicherzustel-
len. Nach Feststellung des
Hämoglobinwertes im Labor
und einem ärztlichen Ge-
spräch werden im Blutspen-
demobil 500 Milliliter Blut
entnommen. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit, sich
bei einem Imbiss zu stärken
und ins Gespräch zu kom-

men. Zur Anmeldung ist ein
gültiger Personalausweis
mitzubringen. Spender soll-
ten zudem ihren Unfallhilfe-
und Blutspenderpass vorle-
gen; für Erstspender reicht
ein amtlicher Lichtbildaus-
weis. Grundsätzlich können
gesunde Erwachsene zwi-
schen 18 und 68 Jahren Blut
spenden, Erstspender zwi-
schen 18 und 59 Jahren.
Blutspenden in höherem Al-
ter sind nach individueller
ärztlicher Entscheidung
möglich. Frauen dürfen in-
nerhalb von zwölf Monaten
viermal, Männer sechsmal
Blut spenden. Zwischen zwei
Spenden muss ein Abstand
von mindestens acht Wochen
liegen. Eine Terminreservie-
rung ist online unter
www.blutspende-le-
ben.de/termine möglich.
Weitere Informationen gibt
es unter ( 0800/ 1194911
sowie im Internet unter
www.blutspende-nstob.de.

Blutspendeaktion
in Kirchboitzen

WALSRODE. In der Walsroder
Stadthalle findet am Mitt-
woch, 18. Februar, eine Blut-
spendeaktion statt. Die Spen-
de ist zwischen 15 und 20 Uhr
möglich. Blutpräparate wer-
den unter anderem für Ope-
rationen, Krebsbehandlun-
gen, Notfälle und die Versor-
gung chronisch erkrankter
Menschen benötigt. Da Blut
nur begrenzt haltbar ist, sind
regelmäßige Spenden erfor-
derlich.

Spenden dürfen grundsätz-

lich gesunde Personen ab 18
Jahren. Eine Terminreservie-
rung ist online unter
www.blutspende-leben. de
oder über die Blutspende-
App möglich. Die App ersetzt
den Papier-Blutspendepass,
zeigt Termine in der Nähe an
und informiert darüber, wann
eine erneute Spende möglich
ist. Zum Termin ist ein Perso-
nalausweis mitzubringen. Im
Anschluss an die Spende
steht ein Imbissangebot des
DRK bereit.

Bluspende in der Stadthalle
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Anzeige

VISSELHÖVEDE. „Wer sind
wir? Woher kommen wir?
Was hält unsere Gesellschaft
zusammen? Was macht un-
sere Heimat aus?“ In Koope-
ration mit dem Landschafts-
verband Stade hat der Filmer
und Regisseur Rainer Lud-
wigs (Ottersberg) in den Jah-
ren 2023/2024 den Film
„Menschen zwischen Elbe
und Weser“ gedreht, der ver-
sucht, Antworten auf diese
Fragen zu ge-
ben.

Der Kultur-
und Heimat-
verein Vissel-
hövede lädt am Sonntag, 15.
Februar, ab 17 Uhr zur Film-
vorstellung ins Heimathaus,
Burgstraße 3, in Visselhöve-
de ein.

15 kurze filmische Einzel-
portraits von Menschen, die
im Elbe-Weser-Dreieck le-
ben und in der Region, aber
auch weit darüber hinaus tä-
tig sind, richten den Blick
auf Geschichte und Zukunft,
auf Kultur und Wissenschaft,
auf Politik und Gesellschaft,
verdichten sich im Gesamt-
bild zu einer Momentauf-
nahme unserer Zeit. Rainer

Ludwigs hat die Menschen
in diesem Film an ihren Wir-
kungsstätten aufgesucht und
porträtiert. Die Interviews
sind mit eindrucksvollen
Landschaftsaufnahmen ver-
flochten, die die Schönheit
des Elbe-Weser-Dreiecks
zeigen.

Im Film: Stefan Aust (Pub-
lizist), Prof. Dr. Antje Boetius
(Meeresbiologin), Dr. Dr.
Wolfgang Dörfler (Medizi-

ner, Historiker
und Hausfor-
scher), Hans-
Hinrich Kahrs
(Nieder-

deutsch-Förderer), Elke Loe-
we (Schriftstellerin), Juliane
Lenssen und Jens-Erwin
Siemssen (Regisseure und
Theatermacher), Rüdiger
Lubricht (Fotograf), David
McAllister (Politiker), Dr.
Arend Mindermann (Histori-
ker), Antje Modersohn und
Rainer Noeres (Museumsma-
cher), Daniel Nösler (Archäo-
loge), Inga Rossbach (Rock-
festival-Organisatorin), An-
negret Schönbeck (Organis-
tin und Chorleiterin) sowie
Catharina Thomas (Jugend-
theater „Wellenbreker“).

„Menschen zwischen
Elbe und Weser“

Kultur- und Heimatverein zeigt Filmvorstellung

Am Sonntag, 15. Februar,
ab 17 Uhr

WALSRODE. Mitglieder
und Freunde der Lands-
mannschaft Schlesien
treffen sich am Mitt-
woch, 18. Februar, ab 12
Uhr zum Grünkohlessen
in der Waldgaststätte
Eckernworth. Anmel-
dungen bis 15. Februar
unter ( (05161) 3730.

Grünkohlessen
der Schlesier

BAD FALLINGBOSTEL. Die
„Lesemäuse“ der Stadt-
bücherei Bad Fallingbos-
tel entdecken gemein-
sam die Welt der Bücher
– und das ab sofort nach-
mittags. Alle zwei Wo-
chen mittwochs, ab 15.30
Uhr, treffen sich Kinder
von null bis drei Jahren
mit Mutter, Vater oder
einer anderen Bezugs-
person zu einer Vorlese-
zeit. Mit Liedern, Fin-
gerspielen und Bilder-
büchern wird ein Raum
zum Zuhören, Mitma-
chen und gemeinsamen
Erleben geschaffen. An-
geleitete Impulse für die
Kleinsten und Zeit zum
Austausch für die Gro-
ßen sind dabei inklusi-
ve. Das Angebot ist kos-
tenfrei, offen für alle
und ganz ohne Büche-
reimitgliedschaft nutz-
bar. Eine Anmeldung
hilft bei der Planung, ist
aber nicht zwingend er-
forderlich.

Die nächsten Termine
sind am 25. Februar,
11. März und 25. März.
Weitere Termine folgen.
Weitere Informationen
und Anmeldung sind
möglich unter ( (05162)
1358, per E-Mail an
stadtbücherei@
badfallingbostel.de oder
www.badfallingbostel
.de/stadtbuecherei.

Einladung für
„Lesemäuse“

DÜSHORN. Der Vorstand des
DRK-Ortsvereins Düshorn
lädt alle Mitglieder und in-
teressierten Gäste am Sonn-
tag, 22. Februar, zu einer
Grünkohlwanderung ein.
Start der Veranstaltung ist
um 11 Uhr am Schützen-
haus in Krelingen. An-
schließend ist ein Grünkohl-
essen im Gasthaus Colum-
bus vorgesehen. Anmel-

dung nimmt bis 16. Februar
Kurt Marschewski an: (
(05161) 2815.

Der DRK-Ortsverein Düs-
horn weist außerdem auf ei-
nige Termine in der kom-
menden Zeit hin: Seit 6. Fe-
bruar findet die Übungs-
stunde Seniorengymnastik
wieder regelmäßig an jedem
Freitag von 10.15 bis 11 Uhr
im Sportheim Düshorn,

Mühlenstraße 46, statt. Die
Nordic-Walking-Gruppe für
Senioren trifft sich im Febru-
ar an jedem Mittwoch um 10
Uhr bei Inge Mauchel in
Bockhorn 22. Der nächste
Spielnachmittag ist am kom-
menden Dienstag, 10. Feb-
ruar, ab 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus Düshorn, Wed-
den 3, vorgesehen.

Die Fahrradgruppe trifft

sich zu einer kleinen Wande-
rung „Wisselhorst“ am Mitt-
woch, 25. Februar, vor dem
Sportheim Düshorn, Mühlen-
straße 46. Abfahrt nach Bom-
litz als Fahrgemeinschaft ist
um 14 Uhr.

Die nächste Blutspende-
Aktion in der Grundschule
Düshorn ist ebenfalls am 25.
Februar von 16 bis 20 Uhr
angesetzt.

DRK Düshorn: Grünkohl und mehr DORFMARK. Der SoVD-
Ortsverband Dorfmark-
Bad Fallingbostel lädt al-
le Mitglieder und Freun-
de am 28. Februar ab
14.30 Uhr ins Gasthaus
Meding, Poststraße 10, in
Dorfmark zur Jahres-
hauptversammlung mit
Neuwahlen des gesam-
ten Vorstandes ein. An-
träge sind schriftlich bis
zum 20. Februar beim
Vorstand einzureichen.

Versammlung
des SoVD

WALSRODE. Auch in die-
sem Jahr lädt „Klimafas-
ten“, eine Initiative von
Landeskirchen und Bistü-
mer sowie kirchennahen
Organisationen, zur Fas-
tenaktion für Klimaschutz
und Gerechtigkeit ein:
vom 18. Februar bis 25.
März. Seit mehreren Jah-
ren findet die Aktion in
Walsrode in Zusammenar-
beit der evangelischen
und katholischen Kirche
sowie des Klosters Walsro-
de und der
evangeli-
schen und
katholischen
Jugend statt.

Klimafasten mit dem Slo-
gan „So viel du brauchst…“
steht für den bewussten
Umgang mit den natürli-
chen Ressourcen, den
Schutz der Umwelt und für
Verantwortung gegenüber
dem globalen Süden und
den nächsten Generatio-
nen. Die Vortragsreihe be-
ginnt am 18. Februar um 20
Uhr im Pfarrheim der ka-
tholischen Kirche Sunder-
straße 32 in Walsrode. Der
erste Abend widmet sich

dem ökologischen Fußab-
druck. Mithilfe eines Par-
cours können Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer per-
sönlichen Fußabdruck be-
rechnen.

Die darauffolgenden
Abende beginnen bereits
um 19 Uhr und beinhalten
am 25. Februar das Thema
„Greenwashing – das Ge-
schäft mit der Nachhaltig-
keit“, am 4. März die
Stadtplanung im Hinblick
auf klimatische Verände-

rungen, am
11. März das
Thema
„Nahwärme-
netz – alter-

native Energieversor-
gung“, am 18. März eine
Taizé-Andacht mit Chor
(katholische. Kirche) und
am 25. März „Walderleben
in der Eckernworth“ (17
Uhr Parkplatz Waldgast-
stätte). Die evangelische
und katholische Jugend
organisiert im Rahmen des
Klimafastens zudem eine
Müllsammelaktion am 14.
März ab 14 Uhr. Treff-
punkt ist das evangelische
Gemeindehaus.

Mitmachen
beim Klimafasten

Aktionsreihe in Walsrode

Start ist am
18. Februar

WALSRODE. Seit nunmehr
15 Jahren existiert das jähr-
lich stattfindende Big-Band-
Festival als gut besuchtes
Konzertevent im Heidekreis.
Auch am Freitag, 27. Febru-
ar, finden sich wieder vier
Formationen in der Stadthal-
le Walsrode ein, um ab
19 Uhr dem Publikum ab-
wechslungsreiche Klänge in
bester Big-Band-Manier zu
präsentieren.

Die Heidekreis-Musik-
schule, die Stadt Walsrode
und der Rotary-Club Walsro-
de freuen sich als Veranstal-
ter über die Zusage der regi-
onal bekannten Akteure und
über deren Gastspiel in der
Stadthalle. Dabei zeigt das
Festival immer in eindrucks-
voller Weise, dass an vielen
Schulen eine üppige Big-
Band-Szene gepflegt wird.
Auch diesmal sind wieder
rund 80 Musikerinnen und
Musiker unterschiedlichsten
Alters mit Jazz-, Swing-, La-
tin-, Funk- und Rock-Songs
live zu erleben.

Die Jahrgangsband des
Gymnasiums Soltau – das
musikalische Bindeglied
zwischen den Bläserklassen
und der Big Band – wird den
Abend unter der Leitung
von Peter Wilden eröffnen.
Sein Kollege Tilman Förster
wird im Anschluss die Big
Band des Gymnasiums Sol-
tau präsentieren und die
musikalischen Gäste aus der
Böhmestadt in gewohnt

klangvoller Besetzung durch
das abwechslungsreiche
Programm führen.

Matthias Henning und
seine „Sound Twisters“ –
die Big Band des Gymnasi-
ums Walsrode – wirbeln
dann bei ihrem Heimspiel
über die Bühne und werden

in traditioneller Besetzung
und mit authentischem
Big-Band-Sound das Publi-
kum sicher erneut begeis-
tern. Nach den Schüler-
Bands folgt dann die VHS-
Big-Band, die zeigt, dass
Musizieren eine lebenslan-
ge Freizeitbeschäftigung

sein kann. Unter der Lei-
tung von Jürgen Heusler
haben die Musikerinnen
und Musiker im Alter zwi-
schen 16 und 70 Jahren ei-
nen besonderen Gast im
Gepäck: Die Sängerin Eva
Lüderitz wird Titel von Mi-
chael Bublé, Santana und

Shirley Horn präsentieren.
Dank der finanziellen Un-
terstützung durch den Rota-
ry Club und die Stadt Wals-
rode kommen bei freiem
Eintritt auch bei diesem
Festival die Spenden am
Ausgang den teilnehmen-
den Schulen zugute.

Big-Band-Festival 2026 steht bevor
Heidekreis-Musikschule, Stadt Walsrode und Rotary-Club laden ein: Vier Bands spielen in der Stadthalle

Vielseitig: Die Big Bands bieten Jazz-, Swing-, Latin-, Funk- und Rock-Songs live. FOTO: JACEK BRUN
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Ihre Immobilienexpertin für die Wedemark, den südlichen 
Heidekreis und die Regionen rund um Hannover und Celle.

Vollständige Unterlagen:
Der Schlüssel zum erfolgreichen 
Imobilienverkauf
Wer seine Immobilie stressfrei und zum 
bestmöglichen Preis verkaufen möchte, sollte 
die Bedeutung vollständiger und gut aufbereiteter 
Unterlagen nicht unterschätzen. Käufer möchten 
nachvollziehen, was sie erwerben, welche Rechte 
und Pflichten gelten und ob geplante oder absehbare 
Instandhaltungsmaßnahmen bevorstehen.  
Gut aufbereitete und vollständige Dokumente sind hier-
für die Grundlage. Zu den zentralen Dokumenten zählen 
Grundbuchauszug, bemaßte Grundrisse, Wohnflächenberechnung, 
Angaben zur umbauten Fläche, Energieausweis sowie Nachweise 
über Modernisierungen. Bei Eigentumswohnungen sind zusätzlich 
Teilungserklärung, Protokolle der Eigentümerversammlungen und 
Angaben zu Rücklagen erforderlich. Diese Unterlagen sind nicht nur 
formale Pflicht, sondern beeinflussen die Kaufentscheidung maß-
geblich. Fehlende Angaben führen zu Unsicherheit.  
Banken prüfen genauer, was die Finanzierungszusage verzögert. 
Kaufinteressenten kalkulieren mit höheren Risikopuffern und 
fordern häufiger Preisnachlässe. Die Folge: Der Verkauf zieht 
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s ist nicht nur von
den Juroren erkannt
worden, dass die
Designer aus dem

Hause Cupra mit dem Tava-
scan eine Meisterleistung
hingelegt haben. Auch bei
den automobilen Betrach-
tern mit Sinn für Leistung
und Ausdruck ist der Spani-
er mit deutschen Einflüssen
ganz oben auf der Wunsch-
liste gelandet. Ausdrucks-
stark zeichnen die Linien
der Karosserie, dass sich der
Tavascan in der sportlichen
Liga befindet. Auch wenn
die Plattform vom Mutter-
konzern auch für den ID.4
und andere Modelle ver-
wendet wird, der Cupra Ta-
vascan hat seine eigene No-
te darauf anschaulich ge-
macht.

Auch wenn Fahrzeuge mit
ausschließlich elektrischem
Antrieb wegen der schwe-
ren und platzraubenden Bat-
terie zumeist einem SUV
ähnlich gebaut sind, haben
die Konstrukteure den Ta-
vascan VZ mit unter 1,60
Metern Höhe im Verhältnis
zu Mitbewerbern niedrig
gehalten. Das verstärkt die
Dynamik, die bereits mit
der aggressiv anmutenden
Frontpartie gestaltet wurde.
Ist dann die Tür zum Cock-
pit geöffnet offenbart sich
die Welt, die nicht nur in
gemäßigtem Tempo erlebt
werden will. Der Cupra Ta-
vascan VZ mit Allradantrieb
und seinen beiden Elektro-
motoren vorn
und hinten,
lässt über drei
vorwählbare
Modi die
Muskeln spielen. Wer
Rennstrecken nicht grund-
sätzlich aus seinem Leben
verbannt hat, wird auf der
Cupra-Taste den kompro-
misslosen Cupra-Modus
wählen. Dann begleitet
auch ein künstlicher Sound
die Fortbewegung. Mittler-
weile haben auch Lärmpu-
risten erkannt: muss nicht
sein, kann aber sein.

Wer die Entwicklung der
Technologie verfolgt hat, er-

E

kennt spätestens mit dem
Tavascan, dass die Geräu-
sche aus den Endrohren
nicht fehlen. Leistung kann
auch im dezenten Summton
an die Ohren drängen.
Nach einer Beschleuni-
gungsorgie aus dem Stand
auf Tempo 100 km/h ist

dann auch
der letzte
Gestrige
überzeugt.
Neben aller

Dynamik des Tavascan
bleibt die Nutzbarkeit nicht
auf der Strecke. Erstaunlich
die gebremste Anhängelast
von 1200 Kilogramm, die
der Cupra bei Bedarf hinter
sich herzieht. Aber auch an
Bord ist die pragmatische
Ader nicht vernachlässigt.
Das Gepäck hat mit 540 Li-
ter ausreichend Platz. Noch
mehr natürlich die Insassen.
Zwar ist es immer noch so,
dass auf den vorderen Plät-

zen die großzügigste Entfal-
tung möglich ist, die Fond-
passagiere sind aber nicht
vernachlässigt worden. Auf
allen fünf Plätzen vollzieht
sich die Fahrt komfortabel

und ohne nennenswerte
Raumnöte. In der ersten
Reihe profitieren die beiden
Genießer überdies von den
gut ausgearbeiteten Sport-
sitzen. Die reichen natürlich

vorn. Wer ist schon mit fünf
Personen auf dem Rennkurs
unterwegs?

Die Agilität ist dem Tava-
scan offensichtlich schon
bei der Planung ins Lasten-
heft geschrieben worden.
Mit den 340 PS, die eben-
falls aus der Konzernpro-
duktion zugeliefert werden,
sind die Techniker bei Cu-
pra den Grenzwerten etwas
näher gekom-
men, als bei
der Mutter
und den Ge-
schwistern
üblich. Eine feste Abstim-
mung des Fahrwerks, auf
Leistung dimensionierte
Kraftentfaltung mit sehr gu-
ter Abstimmung der Brems-
leistung lässt im Tavascan
VZ nichts vermissen, was in
vielen Sportwagen ge-
wünscht wird.

Leider ist das Vergnügen
nicht ganz günstig. Für die

57.910 Euro Kaufpreis müs-
sen in aller Regel schon
Sparwille und annehmbare
Bonität zusammentreffen.
Der Ressourcenverzehr ist
von Cupra für hundert Kilo-
meter mit etwa 18,5 Kilo-
wattstunden angegeben
worden. Dieser recht opti-
mistische Wert konnte im
Test nicht erreicht werden.
Bei Winterwetter und dem
Drang, das Können des Ta-
vascan nicht unbehelligt zu
lassen, standen letztlich
22,7 kW/h zu Buche.

Da dem Fahr-
zeug eine 77
kW/h netto
fassende Bat-
terie einge-

baut wurde, muss es ver-
gleichsweise selten an die
Steckdose, die im Maximal-
fall 135 kW durch die Adern
des Cupra fließen lässt. Op-
timal ist in jedem Fall eine
heimisch Wallbox, wo die
Ladevorgänge ohne jegli-
chen Zeitverlust während
der Standzeiten passieren
können. Kurt Sohnemann

Auf Starkstrom gepolt – kräftiger Cupra
Cupra Tavascan VZ packt mit 340 Pferdestärken kräftig zu

Der Cupra Tavascan VZ ist mit 340 PS und einer 77 kW/h fassenden Batterie gut für den Verkehr gerüstet. FOTO: CUPRA

Anhängelast
von 1200 Kilogramm

Vergleichsweise selten
an die Steckdose

Cupra Tavascan VZ 4Drive:
Zwei Elektromotoren, max. Systemleistung kW/PS: 250/340

Allradantrieb, Max. Drehmoment: 545 Nm,
Höchstgeschwindigkeit: 180 km/h, Beschl. 0-100 km/h: 5,5 sec.,

Wendekreis: 11,5 Meter, Gepäckraum: 540 Liter,
Leergewicht: 2273 kg, Zul. Gesamtgewicht: 2780 kg,

Maße: Länge 4,6 Meter, Breite 1,8 Meter, Höhe 1,6 Meter,
Verbrauch (WA/Test): 18,5/22,7 kW/100 km,

Ladeleistung: max. 135 kW/h
Anhängelast gebr.: 1,200 kg, Batteriekapazität: 77 kW (netto),

Ladezeit: DC: 28 min (WA 10-80 Prozent),
elektrische Reichweite: 513 km, (WLTP) / 388 (Test)

Grundpreis: 57.910 Euro

Technische Daten

WALSRODE. Ab sofort sind
der Peugeot 308 und der
Peugeot 308 SW in der
Ausstattungsvariante Busi-
ness erhältlich. Speziell auf
die Anforderungen im Ar-
beitsalltag zugeschnitten,
verbinden beide Modelle
umfangreiche Konnektivi-
tät, hohen Sitzkomfort und
Effizienz mit dem marken-
typischen. Die Version Busi-
ness baut auf der Ausstat-
tungsvariante Style auf. Be-
stellbar ist der Peugeot 308
Business ab 35.610 Euro
(UVP inkl. MwSt.) mit 48-
Volt-Hybridantrieb und 107

kW/145 PS Systemleistung
(Kraftstoffverbrauch 5,1 l/
100 km; CO2-Emission 113
g/km; CO2-Klasse: C.1).

Der Peugeot 308 SW
startet bei 36.840 Euro
(UVP inkl. MwSt), eben-
falls mit 48-Volt-Hybridan-
trieb und 107 kW (145 PS)
Systemleistung (Kraftstoff-
verbrauch 5,1 l/100 km;
CO2-Emission 115 g/km;
CO2-Klasse: C.1).

Neu bestellbar ist außer-
dem der bewährte Diesel-
motor, der nun wieder für
alle Ausstattungsvarianten
verfügbar ist.

Peugeot 308
wieder als Diesel

Neben neuen Ausstattungsvarianten werden der Peugeot 308
und 308 SW jetzt wieder mit Dieselmotor angeboten. FOTO: PEUGEOT

WALSRODE. Höhere Reich-
weite, kürzere Ladezeiten –
jetzt noch vielseitiger im
Einsatz. Die nutzbare Batte-
riekapazität des e-Transpor-
ters und des e-Caravelle
steigt von 64 auf rund 70
kWh. Das ermöglicht bis zu
380 Kilometer Reichweite
und damit rund 13 Prozent
mehr als bisher. Gleichzei-
tig verkürzen sich die Lade-
zeiten spürbar: An einer
125-kW-DC-Ladesäule
kann die Traktionsbatterie
nun in rund 30 Minuten von
zehn auf 80 Prozent gela-
den werden – das sind etwa
zehn Minuten weniger als
zuvor. Andersherum bedeu-
tet das: Ein kurzer Lade-
stopp von zehn Minuten er-
laubt rund 100 Kilometer
zusätzliche Reichweite.

Neues Allradsystem für
mehr Traktion und Stabili-
tät. Ab Anfang 2026 ist der
elektrische Transporter auf
Wunsch auch mit dem intel-
ligenten 4Motion-Allradsys-
tem erhältlich. Es kombi-
niert den bekannten Heck-
motor mit einer zusätzlichen
elektrischen Maschine an
der Vorderachse. Da die

beiden elektrischen An-
triebseinheiten nicht me-
chanisch gekoppelt sind,
kann das Drehmoment
blitzschnell und bedarfsge-
recht zwischen Vorder- und
Hinterachse verteilt werden
– für bessere Traktion auf
Baustellen, nassen Straßen
oder unbefestigten Wegen.

Für bestmögliche Stra-
ßenhaftung arbeitet dieser
4Motion-Allradantrieb eng
mit dem elektronischen Sta-
bilitätsprogramm (ESP) und
der Traktionskontrolle zu-
sammen. Drehmoment und
Bremskraft können gezielt
eingesetzt werden, um ein
Über- oder ein Untersteuern

zu reduzieren - der e-Trans-
porter bleibt so auch bei
Nässe, wechselnden Unter-
gründen oder in Kurven si-
cher in der Spur.

Das System wird in drei
Leistungsstufen angeboten:
100 kW (136 PS), 160 kW
(218 PS) und 210 kW (286
PS).

Rund 13 Prozent mehr als bisher
Volkswagen erhöht Batteriekapazitäten bei e-Transporter und e-Caravelle

Mehr Reichweite und Leistung: Volkswagen hat die Modelle e-Caravelle und e-Transporter aufgebes-
sert. FOTO: VOLKSWAGEN
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Winterzeit ist Spielezeit: Für
die Mitarbeiter der Ausgabe-
stelle Bad Fallingbostel der
Walsroder Tafel ist der Spie-
leabend im Winter ein wichti-
ger Baustein zur Stärkung
der Gemeinschaft geworden.
Nach einem guten Essen traf
man sich daher jüngst wieder
in Gruppen zu Karten- und
Brettspielen – und zum Grup-
penfoto. FOTO: TAFEL

Spieleabend
bei der Tafel

NIENHAGEN. Bei der Jahres-
hauptversammlung des
Schützenvereins Nienha-
gen standen neben den Be-
richten aus dem Vorstand
zum abgelaufenen Jahr
auch Wahlen zum Gesamt-
vorstand, insbesondere die
Wahl des ersten. Vorsitzen-
den im Mittelpunkt, da
Jörg Detering nach 16 Jah-
ren nicht mehr für dieses
Amt zur Verfügung stand.
Zu den Höhepunkten in
seiner Amtszeit gehörten
unter anderem die Erstel-
lung der Homepage, die
Gründung der Bogensparte
und die Schaffung eines
Trainingsplatzes. Ferner
wurde ein Außenplatz mit
Unterstand in Eigenleis-
tung erstellt, der für vielfäl-
tige Veranstaltungen ge-
nutzt wird. Ein Highlight
war zudem der 100. Ver-
einsgeburtstag im Jahr
2022.

In seinem Bericht blickte
der scheidende Vorsitzende
aktuell auf ein erfolgrei-
ches Schützenjahr zurück.
Sowohl die Vereinsmeister-
schaft, der Doppelkopf-

und Knobelabend, die
Fahrradtour verbunden mit
einer Floßfahrt, der Later-
nenumzug und die Senio-
renadventsfeier waren
nicht nur gut besucht, son-
dern auch finanziell erfolg-
reich, wie Rechnungsführe-
rin Bettina Peste mit Zah-
len belegen konnte. Abord-
nungen haben das Kreis-
schützenfest in Eickeloh
und die Schützenfeste der
Nachbarvereine besucht.

Die einzelnen Berichte,

die vom Schießsportleiter
Ingo Böhmer, Bogenspar-
tenleiter Tobias Fricke, Ju-
gendleiterin Celine Vol-
bers, von der stellvertreten-
den Damenleiterin Ursel
Volbers und Rechnungs-
führerin Bettina Peste vor-
getragen wurden, zeigten
auf, dass der Verein gut
aufgestellt ist und auf einer
soliden finanziellen Basis
steht. Bei den anstehenden
Vorstandswahlen wurde
der bisherige Schießsport-

leiter Ingo Böhmer zum
neuen ersten Vorsitzenden
gewählt.

Die weiteren Ergebnisse:
Vertreter Kai Maliske
Schriftführer Uwe Küster,
Vertreter Milan Lohse,
Rechnungsführerin Bettina
Peste, Vertreter Peter
Brandt, Schießsportleiter
Peter Brandt, Vertreter
Christopher Reich, Sparten-
leiter Bogen Jörg Detering,
Vertreter Tobias Fricke, Ju-
gendleiterin Celine Volbers,

Vertreter Kai Maliske, Kom-
mandeur Otto Lammers,
Fahnenträger Friedel Vol-
bers, Fahnenbegleiter Frie-
del Fegebank und Marvin
Michaelis. Der Vorsitzende
beförderte Celine Volbers
zum Major, Marvin Michae-
lis zum Oberleutnant und
Milan Lohse zum Feldwe-
bel. Für langjährige Vor-
standsarbeit beziehungs-
weise 16 Jahre Vorsitz er-
hielten Ursel Volbers und
Jörg Detering ein Präsent.

Ingo Böhmer neuer Vorsitzender
Schützenverein Nienhagen: Nach 16 Jahren gibt Jörg Detering sein Amt weiter

Gut aufgestellt: Der Schützenverein Nienhagen unter neuer Führung. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

WALSRODE. Das Kultur-
zentrum „mittendrin“ in
Walsrode lädt alle Fa-
schingsbegeisterten zu
einer bunten Faschings-
disco ein. Am Freitag, 20.
Februar, wird die Moor-
straße 89 zum Treffpunkt
für alle, die Lust auf Mu-
sik, Tanz und ausgelas-
sene Stimmung haben.

DJ Marcel sorgt von 18
bis 21 Uhr mit seinem
Musikmix für Partylaune.
Neben aktueller Musik
hat das Team des „mit-
tendrin“ auch lustige
Tanzspiele im Gepäck.
Die aufwendige Dekora-
tion sorgt für ein festli-
ches Ambiente. Alle
Gäste ab 15 Jahren sind
eingeladen, sich in fanta-
sievollen Kostümen zu
präsentieren und die
Tanzfläche zu erobern.

Für das leibliche Wohl
ist gesorgt: Knabbereien
stehen bereit, und an der
Theke gibt es günstige
Getränke sowie Hotdogs
zu kaufen. Der Eintritt
beträgt einen Euro. Wei-
tere Informationen gibt
es unter ( (05161) 2664.

Inklusive
Faschingsdisco

MEINERDINGEN. Auf-
grund einer Fortbildung
der Teamerinnen fällt
der Kindergottesdienst
am kommenden Sams-
tag, 21. Februar, in der
Kirchengemeinde Mei-
nerdingen aus. Der
nächste Kindergottes-
dienst findet am Sams-
tag, 21. März, statt.

Gottesdienst
fällt aus

MARKLENDORF. Ortsbrand-
meister Stefan Meyer be-
grüßte zahlreiche Gäste zur
Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
Marklendorf. Unter den
Gästen waren die stellver-
tretende Samtgemeinde-
bürgermeisterin Claudia
Schiesgeries, Bürgermeis-
terin der Gemeinde Buch-
holz Aynur Colpan sowie
Gemeindebrandmeister
Detlef Röhm. In seinem
Jahresbericht blickte Ste-
fan Meyer auf ein arbeits-
reiches Jahr für die 24 akti-
ven Kameradinnen und Ka-
meraden zurück. Insgesamt
24 Einsätze wurden abge-
arbeitet. Das Spektrum

reichte von technischer Hil-
feleistung über Brandein-
sätze bis hin zu Tragehilfen
für den Rettungsdienst.

Im Bereich Ausbildung
führte die Wehr 39 Dienste
im theoretischen und prak-
tischen Bereich durch. Zu-
sätzlich nahmen Mitglie-
der an neun Lehrgängen
teil. Stefan Meyer hob her-
vor, dass inzwischen drei
ausgebildete Rettungssani-
täterinnen und Rettungssa-
nitäter zur Freiwilligen
Feuerwehr Marklendorf
gehören.

Die Wehr beteiligte sich
an den Gemeindewettbe-
werben der Feuerwehren
der Samtgemeinde

Schwarmstedt in Lindwe-
del. Zudem wurde die Zu-
sammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr Buch-
holz fortgesetzt. Neben ge-
meinsamen Diensten fan-
den auch kameradschaftli-
che Veranstaltungen wie
eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier statt. Für die
Dorfgemeinschaft richtete
die Feuerwehr außerdem
das jährliche Osterfeuer
aus. Jugendfeuerwehrwart
Julian Sülflow berichtete
über die Arbeit der Ju-
gendfeuerwehr. Der Ju-
gendabteilung gehören
aktuell 18 Jugendliche an.

Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung stan-

den auch Wahlen an. Den-
nis Lokaitis wurde erneut
zum Gerätewart gewählt,
Jannis Schindler zu seinem
Stellvertreter. Kai Stoll
übernahm das Amt des Si-
cherheitsbeauftragten. Be-
förderungen erhielten An-
na Schindler zur Feuer-
wehrfrau, Willi Heinen
zum Feuerwehrmann so-
wie Julian Stoll zum Ober-
feuerwehrmann. Nahezu
die gesamte Wehr wurde
mit der Hochwasser-Eh-
rennadel 2023 des Landes
Niedersachsen ausgezeich-
net. Stefan Meyer bedank-
te sich bei Detlef Röhm für
seine Tätigkeit als Ge-
meindebrandmeister.

24 Einsätze abgearbeitet
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Marklendorf

Blicken auf das vergangene Jahr zurück: Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Marklendorf. FOTO: FEUERWEHR

WALSRODE. Der Kirchen-
kreis Walsrode beteiligt
sich am Donnerstag, 23.
April, am Zukunftstag.
Schülerinnen und Schü-
ler der Klassenstufen 5
bis 11 erhalten an die-
sem Tag Einblicke in
verschiedene Berufsfel-
der innerhalb des Wals-
roder Kirchenkreises.
Vorgestellt werden unter
anderem die Tätigkeiten
von Pastorinnen und
Pastoren sowie das Be-
rufsfeld der Sozialarbeit.
Zudem wird die Arbeit
der Mitarbeitenden im
Diakonischen Werk er-
läutert. Die Teilnehmen-
den lernen unterschiedli-
che Arbeitsbereiche ken-
nen und erhalten Infor-
mationen zu Aufgaben,
Ausbildungswegen und
beruflichen Hintergrün-
den. Der Zukunftstag be-
ginnt um 8 Uhr im Ge-
meindehaus Walsrode.
Während des Vormittags
besuchen die Schülerin-
nen und Schüler ver-
schiedene Arbeitsplätze
und erhalten Einblicke in
den jeweiligen Arbeitsall-
tag. Anmeldungen sind
ab sofort unter www.for-
mulare-e.de/f/zukunftstag
-bei-der-kirche oder über
www.kirchenkreis-wals-
rode.de möglich. Weitere
Informationen gibt es bei
Claus Conrad unter (
(05161) 9451483 oder
über die Kirchengemein-
den.

Zukunftstag im
KirchenkreisWALSRODE. Der Senioren-

beirat lädt am Dienstag,
24. Februar, von 10 bis 11
Uhr ins Kulturzentrum
„mittendrin“, Moorstraße
89 in Walsrode, zu einer
Gesprächsrunde ein. An
jedem letzten Dienstag im
Monat haben dort interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit,
altersrelevante Themen,
Fragen und Anregungen
persönlich mit den ge-
wählten Seniorenvertre-
terinnen und -vertretern
zu besprechen. Die Ge-
sprächsrunde trägt den
Titel „Das offene Ohr des
Seniorenbeirats“ und ist
an das wöchentlich im
Kulturzentrum stattfin-
dende Bürgerfrühstück
angegliedert. Eine An-
meldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informati-
onen sind online unter
www.seniorenbeirat-wals-
rode.de abrufbar.

Offenes Ohr
für Senioren

AHLDEN. Der SoVD Ahl-
den bietet für 4. März ei-
ne Fahrt zum Landtag
nach Hannover an. Auf
dem Programm stehen ein
Besuch des Landtags so-
wie eine Führung im Kü-
chenmuseum mit an-
schließendem Kaffeetrin-
ken. Auch Gäste können
teilnehmen. Anmeldun-
gen bis 17. Februar bei
Monika Schardt unter
( (05164) 800508.

Mit dem SoVD
zum Landtag
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karriere.wz-net.dekarriere.wz-net.de DatenschutzhinweiseDatenschutzhinweise

GEH DEINEN WEG – 

MIT UNS!

STARTE DEINE KARRIERE BEI DER

Die Walsroder Zeitung sucht 
zum 1. August 2026 eine/-n

für Digital-  
und Printmedien

MEDIENKAUFMANN

MEDIENGESTALTER

(m/w/d)

(m/w/d)

2025-2027

PROFITIERE VON

einer abwechslungsreichen und praxisnahen  
Ausbildung in einem dynamischen Umfeld

einem freundlichen und unterstützenden Team

einem Arbeitsplatz  
in einem inspirierenden Umfeld

regelmäßigen Schulungen und  
Weiterbildungsmöglichkeiten

der Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen  
und Projekte mitzugestalten

HÖRT SICH GUT AN?

Dann freuen wir uns auf 
deine Bewerbung (Anschreiben,  
Lebenslauf, Zeugnisse)  
per E-Mail an:
janna.moebus@wz-net.de

Weitere Informationen 
findest du hier:

Bei uns erwartet dich eine  
abwechslungsreiche, interessante und  

fundierte Ausbildung. 
Du hast die Möglichkeit in einem  

angenehmen Arbeitsklima die  
grundlegenden Fertigkeiten deines 

späteren Berufs zu erlernen und dabei 
genügend Erfahrungen zu sammeln,  

um später selbst Verantwortung  
zu übernehmen.

                                            
                                         

 

  
                                              

                              DDuu  ssuucchhsstt  eeiinnee  ssppaannnneennddee  AAuussbbiilldduunngg??  
      

                         

                        Die Stadt Bad Fallingbostel sucht Dich! 
                            Ab 01. August 2026 bilden wir Dich aus als:                                 

   

 Verwaltungsfachangestellte*r 
   Fachrichtung Kommunalverwaltung (m/w/d) 
 

  
BBeewwiirrbb  ddiicchh  jjeettzztt!!                    
 Mehr Infos unter dem QR-Code oder unter  
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Stadt Walsrode
Die Stadt Walsrode sucht eine

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
für die integrative Kindertagesstätte und Konsultationskita 
Benefeld mit 32 Wochenstunden.

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.

Nähere Informationen zu diesem Stellenangebot finden Sie 
im Internet unter www.walsrode.de/jobs

Wenn du auf der Suche nach einem Nebenjob bist, der dir frische 
Luft und Bewegung bietet, dann haben wir das perfekte Angebot 
für dich! Werde Teil unseres Teams als: 

Zeitungszusteller (m/w/d) 
ab 14 Jahren in 

Hademstorf, Walsrode, Bothmer, 
 und Grethem

für unseren Wochenspiegel am Sonntag 

Die Bewerbung ist kinderleicht und dauert weniger  
als drei Minuten auf unserem Online-Portal  
karriere.wz-net.de/zusteller/.

Wir freuen uns auf deinen Anruf unter 0 51 61 - 60 05 49  
oder schicke eine Mail an vertrieb@wz-net.de.

Physiotherapeut/-in gesucht! (m/w/d) 
Wir sind eine herzliche, ländliche Praxis mit entspannter Atmosphäre 

und suchen Verstärkung für unser Team!

Wir bieten: 

Krankengymnastikpraxis · Andreas Schirmacher · Kirchboitzen 194 
29664 Walsrode · 0 51 66 - 9 11 11 · physio-schirmacher@hotmail.com

✔	 flexible Arbeitszeiten
✔	 6 Wochen Urlaub 
✔	 26€/Std. brutto26€/Std. brutto
✔	 eigener Behandlungsraum 

✔	 flexibel für deine Wünsche
✔	 langfristige Praxisübernahme  
	 optional
✔	 4 Tage Woche möglich

Stellenangebote

Wir unterstützen Menschen, 
die auf der Flucht sind, 
damit sie ein Leben in Würde 
führen können.  brot-fuer-die-
welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.
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Baumarkt

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

2-Zimmer-Wohnungen

Walsrode- 
Innenstadt
2 Zimmer, 53 m2, DG 

410,- € KM. 
Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.

auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

3-Zimmer-Wohnungen

Walsrode 
Beethovenstr.

3 Zimmer, 64 m2, EG, Balkon
 500,- € KM. 

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Auto und Verkehr

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!
Seit über 45 Jahren…
…und jeden Tag besser!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 18 Uhr

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (05161) 9860-0 

WhatsApp: (0151) 72298600 

Seit über 45 Jahren ...
... und jeden Tag besser!

Ford

Ford KA Cool & Sound Editi-

on, EZ 8/2014, Farbe: Café-

Metallic, 69 PS, 130.000 km,

nächste HU 11/26, Winterreifen

neu, Preis: 3.900 € VB.

d 05161/7843897

Kfz-Zubehör

Tandem-Autoanhänger, 2 to,
stabile Ausführung, 1600 € VB.
d 0171 / 5375869

Mazda

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Maschinenmarkt

Elektro-Ameise, 2 t von Jung-
heinrich. d 0171 / 5375869

Verkäufe

2 Fahrräder günstig abzuge-
ben Stevens 28“ Herren Trek-
king Rad schwarz
Hercules 28“ Damen Fahrrad
schwarz. Techn. in sehr gutem
Zustand! Preis VB: je Rad ca.
30€ d 0179-2545234

ELEKTRO-SHOP
RÄUMUNGSVERKAUF 

10% RABATT 
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE
Am Pulverberg 11 · Schwarmstedt

Tel. 0 50 71/38 92

6-Ecktisch, Esszimmer, Buche

1,20m, ausziehbar bis 2m, Preis

VS

Gardena Teleskop Hecken-
schere, THS500/48, einmal be-

nutzt NP 155,99 Euro, Preis VS

d 01520/9755911

Ankäufe

Militärfotos, Pickelhauben und
Münzen, ganze Alben mit Mili-
tärfotos aus dem 1. WK 1914 -
1918 gesucht.d 05162 / 900532

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken. u. Bj. und KFZ Wer-
bung und Literatur.
d 05166-432 oder
d 01724346465

Kaufe Nähmaschinen, Schreib-

maschinen, Röhrenfernseher,

Radio, auch defekt

d 0152 / 34265159

Kaufe Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten, auch alt  
oder defekt   0 15 25 - 9 34 36 63

Modellbahner suchen Eisen-

bahn & Zubehör. Anlage oder
Sammlung. Auch Modellfahr-
zeuge usw. d 0175-777 44 99

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Reise, Erholung

Bansin/ Insel Usedom: schöne
Ferienwhg. mit 2 Schlafzi., Veran-
da und Terr. in historischer Ostsee-
villa, aufw. saniert, ebenerdig, zu
verm., nur 300m zum Strand.
d 0151/72066048 Mail:klaus.lue-
demann1@ewetel.net

Bekanntschaften

Männlich, 55 Jahre alt, 185 cm
groß, 100 Kilo, sucht Frau
/ Mann Für Freundschafts-
und Freizeitgestaltung.
Schwimmen, Kino, Essen ge-
hen usw. Bei Gefallen Bezie-
hung möglich. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1671905

Verschiedenes

Skatgemeinschaft 2020 Wals-
rode sucht neue Mitspieler
Neu!!! Immer mittwochs, 18:30
Uhr, im Veranstaltungsraum
Heuer, Meirehmer Berg 50 in
29664 Walsrode. Anmeldung:
d 01575-3641802
weitere Infos unter:
www.skat-walsrode.de

Badsanierung d 0160 / 97739654

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 66,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 44,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906
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•  2x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Hotel idyllisch am Ufer der Mosel gelegen
•  idealer Ausgangspunkt für Ausflüge
•  Fahrradverleih (gegen Gebühr)
•  hundefreundlich

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet

BAD WINDSHEIM / STEIGERWALD
KURHOTEL PYRAMIDE ****

DIXIELAND FESTIVAL IN DRESDEN 
RAMADA BY WYNDHAM DRESDEN****

OSTSEEBAD BOLTENHAGEN SEEHOTEL 
GROSSHERZOG VON MECKLENBURG**** S

BERNKASTEL-KUES / MOSEL
JUFA HOTEL

BAIERSBRONN / SCHWARZWALD
RINGHOTEL SONNENHOF****

Auszeit 
im Vogtland

3 Tage
Herrenhäuser 
Gärten Hannover

3 Tage 
Fränkisches 
Freilandmuseum 
Bad Windsheim

3 Tage 
Internationales 
Dixieland Festival
2026

4 Tage 
Auszeit an der 
Ostseeküste

3 Tage 
Moselzauber – 
Genuß und Kultur

4 Tage 
Kurze Auszeit 
im Schwarzwald

EZ-Zuschlag ab 65 

EZ-Zuschlag ab 65 

EZ-Zuschlag ab 130 

EZ-Zuschlag ab 60 €

EZ-Zuschlag ab 45 €

 
  
  
  
 

 
 
 

 

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Nutzung des Schwimmbads und der Sauna
•  Täglich freie Fahrt mit allen öffentlichen 
 Verkehrsmitteln im gesamten Schwarzwald
•  Nordic Walking-Touren, geführte Wanderungen  
 über die Baiersbronn Touristik möglich 
 (gegen Aufpreis)
•  Dachterrasse mit Strandkörben 

  

  

  

 

  

 ab 149,- € p. P. im Doppelzimmer

   ab 209,- € p. P. im Doppelzimmer

  

  

VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 3 ÜN / HP im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / all-inkl. im DZ / Vorteilspaket p. P.

Anreise:

Anreise:
Festival:

Anreise:

Anreise: täglich ab 13.03.–24.03./05.04.–02.09./
07.09.–30.09./04.10.–31.10.2026

Anreise: täglich ab sofort bis 03.06./07.06.–13.06./
21.06.–31.10.2026

Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K.
Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergentheim

Buchung unter: www.reisewell.de/wal
Hotline: 07931 96497-19 | Mo. - Fr. von 8 bis 18 Uhr

WELLNESS- UND 
KURZREISEN 
VON DER SEE BIS
IN DIE BERGE

Eigene An- und Abreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.  Ausgebuchte Termine, Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters, der allein die volle Haftung für die Durchführung der Angebote übernimmt. 
Bitte beachten Sie: Es gelten die zu Ihrem Reisetermin jeweils gültigen Regelungen.

Bestell-Nr. 
WAL212662

Bestell-Nr. 
WAL009497

KURZURLAUB KULTUR-TRIP

WELLNESS-AUSZEIT

WELLNESSTAGEWELLNESSTAGE

KULTUR-TRIP

WANDER-TAGE KULTUR-TRIPKULTUR-TRIP

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Saunanutzung
•  kostenfreier Parkplatz
•  Hotel am südlichen Stadtrand 
 im Grünen gelegen
•  gemütlicher Biergarten

MAGDEBURG / BÖRDE
CLASSIK HOTEL MAGDEBURG

4 Tage 
Städtetrip 
Magdeburg

EZ-Zuschlag ab 59 €

 ab 159,- € p. P. im Doppelzimmer

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.
Anreise: Donnerstag ab sofort bis 31.12.2026 Bestell-Nr. 

WAL171543

LEIPZIG / SACHSEN
BALANCE HOTEL LEIPZIG ALTE MESSE

2 Tage 
RIVERBOAT – 
Die MDR-
Live-Talkshow
EZ-Zuschlag ab 40 

  
 

  

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 1 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

Anreise/Programm:
29.05./05.06.2026

NEUE 
TERMINE 2026

STÄDTE-TRIP

Eigene An- und Abreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort. Ausgebuchte Termine, Irrtümer, Druckfehler 
und Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters, der 
allein die volle Haftung für die Durchführung der Angebote übernimmt.
Bitte beachten Sie: Es gelten die zu Ihrem Reisetermin jeweils gültigen Regelungen.

 
 

 
 

 

 
 
  

 
 

 

 
 

HERRENHÄUSER GÄRTEN IN HANNOVER
WYNDHAM ATRIUM HOTEL****

DIXIELAND FESTIVAL IN DRESDEN 
RAMADA BY WYNDHAM DRESDEN****

OSTSEEBAD BOLTENHAGEN SEEHOTEL 
GROSSHERZOG VON MECKLENBURG**** S

BAIERSBRONN / SCHWARZWALD
RINGHOTEL SONNENHOF****

BAD LANGENSALZA / THÜRINGEN
ROYALE HOTEL- UND GESUNDHEITSRESORT****

Auszeit 
im Vogtland

3 Tage
Herrenhäuser 
Gärten Hannover

3 Tage 
Fränkisches 
Freilandmuseum 
Bad Windsheim

3 Tage 
Internationales 
Dixieland Festival
2026

4 Tage 
Auszeit an der 
Ostseeküste

3 Tage 
Moselzauber – 
Genuß und Kultur

4 Tage 
Kurze Auszeit 
im Schwarzwald

4 Tage Wellness 
mit Therme im 
Nationalpark
Hainich

Thüringen-
Spezial

EZ-Zuschlag ab 65 

EZ-Zuschlag ab 65 €

EZ-Zuschlag ab 65 €

EZ-Zuschlag ab 130 €

EZ-Zuschlag ab 60 €

EZ-Zuschlag ab 45 €

EZ-Zuschlag ab 75 

EZ-Zuschlag ab 90 

•  2x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Dixieland-Festivalticket für Riverboat-
 Sonderfahrt auf der MS Gräfin Cosel, feste  
 Sitzplatzkarten für Restaurant „Erdgeschoss“  
 (Einlass am Freitag 15.05.2026 um 18:45 Uhr,  
 Beginn 19:30 Uhr - 22:45 Uhr)
•  1 Flasche Mineralwasser am Anreisetag
•  Nutzung des Erholungsbereichs und der Sauna
•  Panoramablick über Dresden

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Welcome Drink und 1x Flasche Wasser
•  Nutzung des Panorama-Wellnessbereichs 
 mit Schwimmbad und Sauna
•  Leihbademantel
•  Erfrischungen am Nachmittag im Foyer
•  Verleih von Nordic-Walking-Stöcken
•  Hotel direkt am Strand gelegen 

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Nutzung des Schwimmbads und der Sauna
•  Täglich freie Fahrt mit allen öffentlichen 
 Verkehrsmitteln im gesamten Schwarzwald
•  Nordic Walking-Touren, geführte Wanderungen  
 über die Baiersbronn Touristik möglich 
 (gegen Aufpreis)
•  Dachterrasse mit Strandkörben 

  

  

 ab 199,- € p. P. im Doppelzimmer

 ab 269,- € p. P. im Doppelzimmer

 ab 269,- € p. P. im Doppelzimmer

 ab 149,- € p. P. im Doppelzimmer

   ab 209,- € p. P. im Doppelzimmer

  

  

VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 3 ÜN / HP im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / all-inkl. im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

Anreise: täglich vom 15.03.–28.09.2026

Anreise: 15.05.2026
Festival: 15.05.2026 ab 19:30 Uhr

Anreise: täglich ab sofort bis 14.06./14.09.–21.12.2026

Anreise: täglich ab 13.03.–24.03./05.04.–02.09./
07.09.–30.09./04.10.–31.10.2026

Anreise: täglich ab sofort bis 03.06./07.06.–13.06./
21.06.–31.10.2026

Anreise: Freitag bis Sonntag 
vom 06.03.–29.03.2026

Anreise:

Anreise:
13.07.–20.12.2026

 

Eigene An- und Abreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.  Ausgebuchte Termine, Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters, der allein die volle Haftung für die Durchführung der Angebote übernimmt. 
Bitte beachten Sie: Es gelten die zu Ihrem Reisetermin jeweils gültigen Regelungen.

Bestell-Nr. 
WAL191609

Bestell-Nr. 
WAL049305

Bestell-Nr. 
WAL107263

Bestell-Nr. 
WAL212662

Bestell-Nr. 
WAL009497

WELLNESSTAGEWELLNESSTAGE

WANDER-TAGE KULTUR-TRIPKULTUR-TRIP

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Saunanutzung
•  kostenfreier Parkplatz
•  Hotel am südlichen Stadtrand 
 im Grünen gelegen
•  gemütlicher Biergarten

MAGDEBURG / BÖRDE
CLASSIK HOTEL MAGDEBURG

4 Tage 
Städtetrip 
Magdeburg

EZ-Zuschlag ab 59 €

 ab 159,- € p. P. im Doppelzimmer

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.
Anreise: Donnerstag ab sofort bis 31.12.2026 Bestell-Nr. 

WAL171543

  
 

  

STÄDTE-TRIP

•   2x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Eintritt in das Freilandmuseum 
 Bad Windsheim
•  1 Flasche Bad Windsheimer Mineralwasser 
 bei Anreise
•  Hotel direkt im Kurzentrum gelegen

•  3x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet 
•  3x Dinnerarrangement am Abend
•  1 Flasche Mineralwasser bei Anreise
•  Nutzung der angrenzenden Bade- und  
 Saunalandschaft (Sächsische Staatsbäder 
 Bad Brambach)
•  Leihbademantel

•  2x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Eintritt für die Herrenhäuser Gärten 
 (Großer Garten, Berggarten und Museum  
 Schloss Herrenhausen)
•   Hotel zentral am Stadtwald Eilenriede 
 gelegen

•  2x Übernachtung inkl. Sektfrühstücksbuffet 
•  1 Flasche Mineralwasser
•  1x saisonales Begrüßungsgetränk
•  inkl. Simson-Card (Ermäßigungen in 
 ausgewählten Kultur- und Freizeit-
 einrichtungen in Gera)
•  Nutzung des Sauna- und Fitnessbereichs

•  2x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Hotel idyllisch am Ufer der Mosel gelegen
•  idealer Ausgangspunkt für Ausflüge
•  Fahrradverleih (gegen Gebühr)
•  hundefreundlich

•  3x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet

BAD BRAMBACH / VOGTLAND
SANTÉ ROYALE RESORT****  

BAD WINDSHEIM / STEIGERWALD
KURHOTEL PYRAMIDE ****

BERNKASTEL-KUES / MOSEL
JUFA HOTEL

GERA / THÜRINGEN
VICTORS RESIDENZ HOTEL****

4 Tage 
Auszeit 
im Vogtland

3 Tage
Herrenhäuser 
Gärten Hannover

3 Tage 
Fränkisches 
Freilandmuseum 
Bad Windsheim

Auszeit an der 
Ostseeküste

3 Tage 
Moselzauber – 
Genuß und Kultur

3 Tage
Thüringen-
Spezial

EZ-Zuschlag ab 50 €

EZ-Zuschlag ab 65 €EZ-Zuschlag ab 60 € EZ-Zuschlag ab 90 €

 
  
  
  
 

 
 
 

 

 
 

 
  

 
 

  

 ab 319,- € p. P. im Doppelzimmer

  

 ab 199,- € p. P. im Doppelzimmer

  

  

 ab 149,- € p. P. im Doppelzimmer

    

  

 ab 129,- € p. P. im Doppelzimmer

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 3 ÜN / HP im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P. inkl. 2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

Anreise: täglich vom 15.03.–28.09.2026Anreise: täglich ab 13.03.–24.03./05.04.–02.09./
07.09.–30.09./04.10.–31.10.2026

Anreise: täglich ab sofort bis 29.03./
01.04.–21.06./28.06.–22.12.2026

Anreise: täglich ab sofort bis 01.07./07.07.–09.07./
13.07.–20.12.2026

Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K.
Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergentheim

Buchung unter: www.reisewell.de/wal
Hotline: 07931 96497-19 | Mo. - Fr. von 8 bis 18 Uhr

WELLNESS- UND 
KURZREISEN 
VON DER SEE BIS
IN DIE BERGE

Bestell-Nr. 
WAL153481

Bestell-Nr. 
WAL191609

Bestell-Nr. 
WAL212662

Bestell-Nr. 
WAL217678

KURZURLAUB KULTUR-TRIP

WELLNESS-AUSZEIT

KULTUR-TRIP

WANDER-TAGE KULTUR-TRIPKULTUR-TRIP

 
 

 

  

LEIPZIG / SACHSEN
BALANCE HOTEL LEIPZIG ALTE MESSE

2 Tage 
RIVERBOAT – 
Die MDR-
Live-Talkshow
EZ-Zuschlag ab 40 €

•  1x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
•  Ticket für „RIVERBOAT - Die MDR-Talkshow“
 Einlass ab 17 Uhr / Sendungsbeginn um 18 Uhr  
 am Anreisetag im Studio 3, Media City Leipzig
•  Nutzung des Fitnessraumes
•  Kaffee- und Teebar im Zimmer
•  MDV-Ticket gültig im Stadtgebiet Leipzig

 ab 109,- € p. P. im Doppelzimmer

REISEWELL 
VORTEILSPAKET:

inkl. 1 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.

Auch 3 Tage ab 179,– € p. P. buchbar.

Anreise/Programm: 13.03./24.04./05.05./13.05./
29.05./05.06.2026 Bestell-Nr. 

WAL109266

NEUE 
TERMINE 2026
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Nothilfe Jemen 
Jetzt spenden!
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Spendenkonto
DE62 3702 0500 0000 1020 30  
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Die humanitäre Lage im Jemen 
ist katastrophal. Drei von vier 
Einwohnern des Landes drohen zu 
verhungern. Aktion Deutschland Hilft 
leistet Nothilfe. Mit Lebensmitteln, 
Trinkwasser und Medikamenten. 
Helfen Sie den Menschen jetzt – 
mit Ihrer Spende!
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SCHWARMSTEDT.  Die zierli-
che Mischlingshündin Rona
hat eine schwere Vergan-
genheit in Rumänien hinter
sich. Tierschützer brachten
sie in ein dortiges Tierheim,
von wo aus sie am 24. Janu-
ar über den Internationalen
Tierschutzverein Grenzen-
los (ITV) nach Deutschland
ausreisen konnte. Jetzt lebt
sie in einer Pflegestelle in
Laatzen.

Rona ist eine ruhige, sen-
sible und sehr liebe Hün-
din, die im Haus kaum auf-
fällt: Sie ist stubenrein,
bellt nicht und verbringt
die meiste Zeit entspannt
auf ihrem Platz. Nähe ge-
nießt sie besonders, denn
Zuwendung hat sie lange
entbehren müssen. An der
Leine läuft die im Novem-

ber 2022 geborene und
rund 47 Zentimeter große
Hündin problemlos. Artge-
nossen begegnet sie
freundlich, ohne aufdring-
lich zu sein. Bei laut spie-
lenden oder rennenden
Kindern zeigt sie sich je-
doch zurückhaltend – ver-
mutlich aufgrund früherer
schlechter Erfahrungen.
Für sie kommen daher eher
ältere Kinder infrage.

Vor ihrer Ausreise wurde
Rona medizinisch vollstän-
dig versorgt und kastriert.
Nun sucht sie ein einfühl-
sames Zuhause, in dem sie
Vertrauen fassen und an-
kommen darf.

Wer Rona kennenlernen
möchte, kann sich unter
(  (05071) 4126 oder
( 0162/ 9809498 melden.

Rona ist eine besonnene Hündin
ITV vermittelt: Zierliche Mischlingshündin sucht Anschluss

Neue Besitzer gesucht: Diese attraktive und besonnene Hündin
Rona hat eine lange Reise hinter sich. FOTO: ITV

HERMANNSBURG. Miteinan-
der kochen und essen: Was
kann schöner sein? Klar: Das
auf Plattdeutsch zu tun. Das
evangelische Bildungszent-
rum Hermannsburg lädt Fa-
milien ein, vom 24. bis 27.
März „up Platt“ zu kochen
und etwas über gesunde Er-
nährung zu erfahren. Ge-
meinsames Spielen, Oster-
basteln, Tischlieder und

Tischgebete auf Plattdeutsch
gehören auch dazu. Das Se-
minar richtet sich an Er-
wachsene mit Kindern. Die
Kinder müssen mindestens
sechs Jahre alt sein. Unter-
stützt wird die Veranstaltung
von dem Verein „Plattdü-
ütsch in de Kark“. Nähere
Informationen bei Pastorin
Imke Schwarz, via E-Mail an
imke.schwarz@evlka.de.

Kochen „up Platt“ in Hermannsburg

RETHEM. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung
des SoVD Rethem findet
am Samstag, 28. Februar,
ab 9.30 Uhr in der Bäckerei
Ledig, Lange Straße 11, in
Rethem statt. Unter ande-
rem werden Wahlen abge-
halten. Da es im Anschluss

eine Suppe gibt, werden
Anmeldungen bis zum 17.
Februar erbeten bei Corne-
lia Heitmann, ( (05165)
700 oder ( 01511
5502254. Der Kostenbeitrag
für Mitglieder beträgt acht
Euro, für Nichtmitglieder
13 Euro.

SoVD-Rethem trifft sich
zur Hauptversammlung

DORFMARK. Bei der Hei-
zungssanierung soll gemäß
Gebäudeenergiegesetz auf
regenerative Heizsysteme
umgestellt werden. Sie sollen
Co2-neutral die Gebäudebe-
heizung übernehmen. Dabei
kommt als Lösungsansatz
oftmals nur eine Wärmepum-
pe zum Tragen. Der Verein
Klimaschutz Heidekreis ver-
anstaltet am Donnerstag, 19.
Februar, ab 18.30 Uhr im
Gasthaus Meding in Dorf-
mark einen Stammtisch zu

diesem Thema. Nach einem
kurzen Impulsvortrag soll in
gemeinsamer Diskussion er-
örtert werden, was bei der
Heizungssanierung zu be-
achten ist.

Zudem werden die Mög-
lichkeiten der Bundesförde-
rungen bei der Umstellung
auf eine Beheizung mit Wär-
mepumpen vorgestellt. Zur
besseren Planung wird um
eine Anmeldung per E-Mail
an info@klimaschutz-heide-
kreis.de gebeten.

Stammtisch zum Thema
Wärmepumpe

BENEFELD. In der Klavier-
konzertreihe „Beflügelt!“
stellt der Kulturverein Fo-
rum Bomlitz junge Talente
auf ihrem Weg zum Profi-
musiker vor. Beim nächs-
ten Konzert am Sonntag,
22. Februar, ab 17 Uhr im
Festsaal der Freien Wal-
dorfschule Benefeld, Post-
straße 4, wird der 22-jähri-
ge Johannes Huber am
über hundert Jahre alten
Steinway-Flügel Platz neh-
men. In seinem Programm
präsentiert er Werke von
Haydn, Beethoven und
Brahms.

Johannes Huber begann
mit sechs Jahren, Klavier
zu spielen. Zehn Jahre
später absolvierte er ein
Jungstudium an der Hoch-
schule für Musik und The-
ater in München. Aktuell
studiert er im Bachelor an
der renommierten Musik-
hochschule Hannover bei
Prof. Roland Krüger und
wurde 2025 in die Studien-
stiftung des deutschen Vol-
kes aufgenommen. Unter
anderem gewann er beim
Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ 2021 in

der Duo-Wertung „Klavier
und ein Streichinstrument“
den 1. Preis und 2023

ebenfalls den 1. Bundes-
preis mit maximaler Punkt-
zahl, diesmal in der Kate-

gorie „Klavier solo“. Zu-
sätzlich erlangte er 2024
beim Klavierpodium Mün-
chen neun Sonderpreise,
darunter den „Mozart-
Preis“. Beim 74. internatio-
nalen Musikwettbewerb
der ARD gehörte Huber zu
den besten zwölf Teilneh-
menden und wurde zusätz-
lich mit dem Sweet-Spot
Sonderpreis für eine „her-
ausragende Leistung eines
jungen Teilnehmers“ aus-
gezeichnet.

Beim „Beflügelt!“-Kon-
zert in Benefeld wird Jo-
hannes Huber die Sonate
Hob. XVI:40 in G-Dur von
Joseph Haydn und die So-
nate Nr. 30 in E-Dur (op.
109) von Ludwig van Beet-
hoven spielen. Von Johan-
nes Brahms wird er die So-
nate Nr. 3 in f-Moll (op. 5)
und Sechs Klavierstücke
(op. 118) im Programm ha-
ben. Das etwas mehr als
einstündige Konzert ist gut
geeignet für Leute, die
sich mehr mit klassischer
Musik vertraut machen
möchten. Der Eintritt ist
frei, alle Interessierten sind
willkommen.

Musik von Haydn, Brahms und Beethoven
Johannes Huber musiziert beim nächsten „Beflügelt!“-Konzert vom Forum Bomlitz

Wird am über hundert Jahre alten Steinway-Flügel musizieren: der
22-jährige Johannes Huber. FOTO: FORUM BOMLITZ

WESTEN. Der Kinosaal Wes-
ten zeigt am Mittwoch, 18.
Februar, einen französi-
schen Kino-Krimi. Der Film
„How to Make a Killing“
läuft in der deutschen Fas-
sung auf dem Saal der
Gaststätte „Zur Mühle“ in
Westen.

Die Handlung spielt in ei-
ner verschneiten Winter-
landschaft: Als Michel auf
einer schneebedeckten
Straße einem Bären auswei-
chen muss, kommen zwei
Unbeteiligte ums Leben. Im
Kofferraum ihres Wagens
befinden sich jedoch zwei
Millionen Euro. Gemeinsam
mit seiner Frau Cathy, die
nach eigener Aussage zahl-
reiche Krimis gelesen hat,
überlegt Michel, wofür sich
das Geld verwenden ließe
und wie die Leichen besei-
tigt werden könnten. Dabei
gehen sie ebenso unge-
schickt vor wie die Dorfpoli-

zei, die die Ermittlungen
aufnimmt. Der Film wird als
Mischung aus winterlichem
Krimi mit skurrilen Figuren,
mehreren Wendungen und
schwarzem Humor be-
schrieben.

Der Filmabend beginnt
mit dem zweiten Teil des
Publikums-Vorfilms „Ein
Lob auf den Schnee“. Dafür
werden private regionale
Fotos zu einem Kurzfilm
montiert, leicht animiert
und vertont. Wer eigene re-
gionale Aufnahmen bei-
steuern möchte, kann diese
per E-Mail an kino@bald-
wald.de senden. Der Saal
wird für die Veranstaltung
in eine Kinoatmosphäre
umgestaltet und ist ab 18.30
Uhr geöffnet. Der Hauptfilm
beginnt ab 19.30 Uhr, das
Filmende ist gegen 21.40
Uhr vorgesehen. Die Kneipe
Westen bietet Getränke so-
wie Speisen an.

Kinoabend in Westen
„How to Make a Killing“ in deutscher Fassung

Tanja und Flex Wegner vom Bre-
mer Kindertheater Schnurzepiepe
waren schon einige Male beim
Heimatverein Dorfmark zu Gast
und begeisterten das junge Publi-
kum. Auch in diesem Jahr ma-
chen sie wieder Station in Dorf-
mark und führen am Sonntag, 22.
Februar, im Heimathaus das Stück

„Rotkäppchen und der gute Wolf“
auf, das sie gemeinsam mit Kin-
dern entwickelt haben.
Es orientiert sich am bekannten
Märchen, doch in dieser Auffüh-
rung wird garantiert niemand ge-
fressen. Vielmehr wird gemeinsam
mit den jungen Zuschauerinnen
und Zuschauern gelacht, gestaunt

und gesungen. Das Publikum wird
in gewohnt zauberhafter Kulisse
ein fröhliches Märchen über
Selbstbestimmtheit, Vorurteile und
dem Wunder von besonderen Be-
gegnungen erleben.
Das Theaterstück wird empfohlen
für Kinder im Alter von drei bis
zehn Jahren und dauert etwa 45

Minuten. Beginn ist um 15.30 Uhr,
Einlass ab 15 Uhr. Dank der Unter-
stützung der Volksbank Lünebur-
ger Heide eG ist der Eintritt frei.
Der Heimatverein bittet um eine
Spende. Die Besucherzahl ist be-
grenzt. Es empfiehlt sich also,
rechtzeitig da zu sein.

FOTO: HEIMATVEREIN

Rotkäppchen und der gute Wolf

Baum- & Forstservice Aribert Heidt e. K.
Diplom-Forstwirt • Baumpflege und -fällung bei Ihnen! 

www.baumservice-heidt.com • Tel. 0 51 64/ 80 20 56
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